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Asbaetlän: 


Konſtantiner⸗Straßze Nro. 320 f., 


. onflanfinee ten eigenen Saul. — € 
8: Peirifauen Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der 


pebition und Aunoneen⸗Aunahme: in 


a Buchhandlung v. R. Horn, h Im! 


4320 


$18 Mikolajewska vis-a-vis Pocziy. 


Sn» 
Codziennie obiady, sniadania i kolacye. 
Ceny umiarkowane. i 
Zaklad otwarty do I-ej godz. w nocy. 
Gabinet, bilard i pianino. 


Polecajac sie Taskawym wzgledom Sa- 5 


z szacunkiem 


F 
: nowneg Publicznosci pozostaję 
3 F. Matecki. 


5015 


Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn- und Feſttage folg 


_ Sammiliche technische Oele und Fette, 
la. Kernleder-Treibriemen ° 


* auf Lager. @g h 


5 8 Srednuia⸗Straße Nr. 21. 


f 


langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn 


gegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 


cher Zähne, Obluratoren und Plombirung ſchad⸗ 


gas, ſowie im und außer dem Haufe ausgeführt. 


br. S. W 


aus Pabkanice. Gebarshelfer, Spezialiſt 
für Frauen⸗ und Kinder⸗Kraukheiten. 
Emmpfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags Re 
Petrikauer⸗Straße Nro. 
Heinzel. 2 


Zofja Szwarz— Bernstein 
mässzka: ul. Piotrkowaka dom Ramisza 121 


przyjmuje pasyentöw od 9 do 6. 1987 


olfowiez 
109. vie s 


5 Lekarz dentysta 


— 


— 


nenliebe. 


Erzählung 


6 


von 


Ernſt Jungmaun. 


(3. Fortſetzung). 
. 


N FTabinetsrath,“ erwiderte die Angeredete ernſt. 
„Aber wenn Natur und Kunſt ſich zu hoheitvoller 


Anmuth vereinigen, iſt das Geſammtbild ſo ſchön, 


Daß man auch nicht das Geringſte daran miſſen 
möchte. 8 e 


Er ſchwieg, betroffen über den warmen Ton, 


der in dieſen Worten lag, und dachte, der En⸗ 


Ahuſtasmus einer jungen Dame, wie er ſich hier 


Außerte, müſſe wohl echt ſein. | 
AJnzwiſchen ſetzte die Muſik mit einer rauſchen⸗ 

den Polonaiſe ein, 
Mechte. 


Werner hatte ſich glücklicherweise rechtzeitig 
einige Tänze mit Emanuela und Edith geſichert, 
ſonſt hätte er die Vielumworbenen wohl kaum er⸗ 
reicht. Beſonders Edith ſtrahlte heute von Le⸗ 
bensluſt und Heiterkeit. Linda, die ſcharf beob⸗ 
achtete, glaubte den Grund davon zu durch 
ſchauen, und flüsterte in einer Pauſe, als ſich ihr 


die Gelegenheit bot, der Schweſter einige neckende 


Worte zu. Edith erröthete und machte ſich von 


der Spötterin los. | 
Bei der Damenwahl paffirte etwas Merk⸗ 


würdiges, das unter den Auweſenden Aufſehen 


auffallend vernachläſſigt?“ fragte Elfried ſchel⸗ 
miſch, l fe durch den Saal flogen. 


ſtizminiſterium habe ſich kategoriſch 


cheleien jagen? 
Vielſeitigkeit bewundern. Zuerſt glaubte ich, Sie 


und der Tanz trat in ſeine 


Die Gräfin forderte Werder zum Tanze 
„Deshalb haben Ste mich heute Abend jo 


a: Straße Nys. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 
ö mben Tage. — Manuſcripte werden nicht zurückgegeben. 


Hordliezka, Lipiäski & Stamirawski, 


Dr. med. S. Druebin 

N Frauenarzt, 5344 

wohnt, jetzt Potudniowaſtr. Nro. 5, vom 1./13. 
Juli Petrirauerſtr. 88, Haus Grpywacz. 


A. Censar, 


Dentist (Zahnarzt), 


ärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nr. 58, Haus Freind, 


f KRonſtadt'ſchen Hauſe. A 
Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen künſt⸗ 
hafter Zähne. Specialität: Plombiren ſchaphafter 
Zähne in Gold. . 5 BL 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelt Sach⸗ 


Inland. 


3 St. Petersburg. Auf Allerhöchſten Be⸗ 


fehl wurde dem Miniſter⸗Comité der allerunter⸗ 
thänigſte Bericht über den Zuſtand des Gouver⸗ 


nements Kutais pro 1893 zugeſtellt. In dieſem 


Bericht erfolgte auf die Erklärung des Militär⸗ 


gouverneurs, daß die bekannte Therfirma Popow 
Verſuche mit Theeplantagen ausführe und hierzu 
Chineſen ſich verſchrieben habe und daß dieſe 


Verſuche erfolgreich zu werden verſprechen, der 
Allerhöchſte 
freulich“. N ER Be 
— Der „Nowoje Wremja zufolge find zu 
den endgiltigen Verhandlungen über die chineſi⸗ 


ſche Anleihe die franzöſtſchen Bankiers Netzlin, 


Hottinguer und Brique am Sonnabend in Pe⸗ 
tersburg eingetroffen. Sie haben ſich dem Fi ⸗ 
nanzminiſter bereits vorgeſtellt und werden unge ⸗ 
fähr eine Woche in St. Petersburg verweilen. 
— Im Gegenſatz zu der Meldung, das Ju⸗ 


„Ich wagte nicht, der Sonne zu nahen. Viele 


Schmetterlinge haben ſich daran ſchon die Flügel 


verbrannt,“ erwiderte er galant. 
Die Gräfin lachte leiſe: 
„Alſo der geſtrenge Herr kann auch Schmei⸗ 

Ich lerne immer mehr Ihre 


wären mir noch böſe, weil ich Sie einmal Mari⸗ 


nellt genannt habe.“ 


Als er ſchwieg, fuhr fie fort: N 
„Uebrigens glaube ich bemerkt zu haben, daß 


Ihre Augen immer auf dem Punkte des Saales 


aften, wo ſich eine gewiſſe junge Dame auf⸗ 


25 ee, Bon 5 
„Ich weiß nicht, ob Sie Recht haben, Herr hält. 


Es verletzte ihn, grade aus dem Munde der 


Gräfin dieſe Anſpielung zu hören, und er ver⸗ 


ſuchte, mit einem leichten Scherze darüber hin⸗ 
wegzukommen: N 

„Hier find ſo viele Punkte zu bewundern, 
daß man nicht weiß, wo man anfangen und 
aufhören ſoll.“ a 


Die Gräfin ging nicht weiter darauf ein, 


Platze führte: = 

„Sie tanzen ausgezeichnet, Herr Cabinetsrath. 
Ich hoffe, Sie werden mir für dieſes aufrichtig 
gemeinte Compliment dankbar ſein. Vielleicht 
denken Sie beim Cotillon daran.“ 
Sie lachte, gab ihm mit dem Fächer einen 
fanften Schlag auf den Arm und entließ ihn 
dann mit einer huldvollen Neigung des Haup⸗ 


tes, die jeder Königin Ehre gemacht haben 


würde. 


Faſt hätte Werder ſich über die Zumuthung, 
die in den letzten Worten lag und die er, ohne 
unhöflich zu ſein, nicht von ſich weiſen durfte, 


geärgert. Er fand aber nicht Zeit dazu, da 
in dieſem Augenblicke Emanuela ſich zu ihm 


wandte. 


2 Nehmen Sie jetzt nicht alles zurück, was 
Sie vorhin über die Gräfin ſagten? fragte 


Mittwoch 14. (26) Juni 1895 = 


Vermerk: „Ueberaus er⸗ 


Dafür, ausger, 


ſondern ſagte nur, als er fie wieder nach ihrem 


Blerteljährlicher prämuwzerordo zahl zarer Abomementspreis für 
Kreuzband Rbl. 3.30. 
mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


. Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expedittonen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen 
— — werben Bis Kae ne ei _ 


tige vierkeljährlich mit Nofiseriestung NEIL. 2.25, unter 
Inſerate werden pro Nonparellzeile oder deren Raum 


32. Jahrgang 
80b0 BEL 1 Kap. 30, moneifid 60 op. file Augwör⸗ 
— Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 


ſprochen, den Landhauptleuten die richterlichen Be⸗ 


fugniſſe zu entziehen, erklärt die „Now. Wr.“, 
daß die Kommiffion zur Reorganiſation des Ge⸗ 
richtsverfahrens ihre auf die Reform der gericht⸗ 
lichen Lokalbehörden bezüglichen Arbeiten noch 
nicht beendet habe und ſolche Nachrichten, wie die 
obengenannte, daher verfrüht ſeien. 8 


die vakanten Poſten von Friedensrichtern und 
Präſidenten der Friedensrichter⸗Plena hinfort auf 


richtshöfe hin beſetzt werden. 
— Sn ben Departements aller Miniſterien 


Staatsdienſte ſtehenden Beamten neue Paßbücher 
verabfolgt. e e 


den ruſſiſchen Eiſenbahnen iſt, wie die „St. 
Peib. Ztg.“ dem „Sſwjet“ entnimmt, im Eiſen⸗ 
bahn⸗Departement eine Kommiſſton zuſammenge⸗ 
treten, die den Chef der Medicinal⸗ Abtheilung 


und die von den Miniſterien des Innern und der 
Kommunikationen abkommandirten S. A. Roſanow 
und P. J. Laſchin zu Mitgliedern hat. 

L Das Medicinal Departement giebt be⸗ 
kannt, daß im Vilajet Adan (Aſiatiſche Türket) 


in der Zeit vom 19. Mat bis zum 4. Juni a. 


St. 305 Choleraerkrankungen und 159 Sterbe⸗ 
fälle vorgekommen find. u 


A. Schirinski⸗Schachmatow, ein ſpezieller Kenner 


der nordiſchen Hunderaſſe der „Beller“ (nalinn), 
iſt auf dem Wege nach Tobolsk, von wo er in 
unſere nördlichſten Anſiedelungen in Obdorsk ge⸗ 


langen will. Den Fürſten begleitet der Präpa⸗ 
rator der Moskauer Univerſttät Blank. 


reiſe — des Hundes der Oſtjaken und Wogulen 
als Bug, Jagd-, Hirten. und Haus Hund. 
Nebenbei gedenkt der Fürſt auch die örtliche 
profeſſtonelle Thier⸗ und Federwild⸗ Jagd zu 
ſtudiren. . f 


ſchrieben: ’ 
ITnm März d. J. berichtete die „Köln. Ztg.“ 
über einen von Belgien und Holland aus nach 
Rußland betriebenen Mädchenhandel, bei welchem 


d hi vermittler Florent Caramin. 
— Wie wir dem „Sſwjet“ entnehmen, ſollen 


die Vorſtellungen der Ober⸗Präfidenten der Ge⸗ | fi ein Vermögen erworben, auf Mädchenhandel 


werden, dem „Graſhd.“ zufolge, jetzt allen im 


gewieſen, ein tolerirtes ſei. 
daher bei der Ankunft in Riga an den belgiſchen 


eine ungariſche Kupplerin die Hauptrolle ſpielte. 
Die Unterſuchung in der Sache iſt nun beendet 

und vier Angeſchuldigte ſitzen hinter Schloß 
und Riegel. Es find die Ungarin Anna Rab⸗ 
buſchin, eine Deutſche Anna Takkatz, eine Brüffe- 
lerin Marie Overſaek und der hieſige Stellen⸗ 
Die Rabbuſchin 
führte von Jugend auf in Rußland einen unge⸗ 
ordneten Lebenswandel, leitete ſpäter 5 Jahre lang 
ein tolerirtes Haus und verlegte ſich, nachdem ſie 


und zwar zunächſt in Riga und Moskau. Nachher 
reiſte ſie zu ihren verbrecheriſchen Zwecken und 
knüpfte Verbindungen in Berlin, Paris, Brüſſel, 
Amſterdam, Rotterdam und im Haag an. Die 


Gee Polizei hatte ſchon lange Wind von der Sache, 
— Zur Ausarbeitung eines allgemein giltigen | 


i Reglements für den ſanitätsärztlichen Dienſt auf 


doch gelang es nicht, die Rabbuſchin zu ertappen. 
Da erſchienen plötzlich bei der Rigaer Staars⸗ 
anwaltſchaft drei junge Mädchen und erklärten, 


daß fie unter falſchen Vorſpiegelungen nach Riga 
gelockt worden ſeien. Einige Tage ſpäter wurde 


i die Antwerpener Polizei durch den belglſchen 
des Miniſteriums des Innern, Dr. Uſpenski, zum ER, side 


Präfidenten, die Eiſenbahnärzte Kriwski, Radecki 


und Romanow, den Leib ⸗Okuliſten Tichomirow durch den Brüſſeler Stellenvermittler Florent Ca⸗ 


ramin in ein tolerittes Haus nach Riga gebracht 
worden ſei; es entſpann ſich ein internationaler 
Depeſchenwechſel und bald wurde die Ungarin 
mit der Wirthin Anna Takkatz und der bei der 


Konſul Rücker in Riga telegraphiſch benachrichti 
daß auch ein 17jähriges Mädchen aus aa 


letzteren lebenden Marie Ooerſaek in Rotterdam 
gefänglich eingezogen und nach Brüſſel ausgeliefert. 


Caramin fiel der Rigaer Polizei in die Hände, 
als er von ſeiner Reife aus Riga zurückkehrte. 
— Der bekannte Jäger und Kynologe Fürft | 5 


Er hat der Rabbuſchin, die mit ihren vorge⸗ 
nannten „Geſchäftsfreundinnen“ bei ihm erſchienen 
war, die drei hieſigen jungen Mädchen ausge: 
liefert. Dieſe waren nach Riga gereiſt, und zwar 


bis Berlin mit der Rabbuſchin, von dort allein. 

2 | Angeblich ſollten fie in Riga anſtändige Stellen 
er 
Zweck der Expedition iſt das genaue Studium 
des Sſamojeden Hundes und — auf der Rück⸗ 


finden. Auf der Bahn aber trafen fie zufällig 
eine Dame aus Riga und erfuhren, daß das Haus 
in der „Ziegel raße“, wo die Ungarin fie hin⸗ 
Sie wandten ſich 


Konſul, entgingen dem Verderben und wurden ſo⸗ 
fort nach Belgien zurückbefördert. Das nächſte 


N N | Opfer, die junge Antwerpnerin, wurde ſicherheits⸗ 
Riga. Ueber Mädchenhandel, in dem auch a 

Riga eine traurige Rolle ſpielt, wird den 
„Dresdener Neueſten Nachrichten“ aus Brüſſel ge⸗ 


halber von Caramin perſönlich nach der Ziegel⸗ 
ſtraße in Riga gebracht, der für die Reiſe von 
der Rabbuſchin 600 Fr. erhalten hat. Das 


Mädchen ſollte eine Stelle in Petersburg in einem 
großen Geſchäft erhalten, jedoch geſtand ihr Ca⸗ 
ramin unterwegs, daß es ſich um eine Caſſirerinnen⸗ 
ſtelle in Riga handle. 


. Glücklicherweiſe wurde ſte 


„Nein, mein gnädiges Fräulein, im Gegen⸗ 
theil. Dieſer Tanz mit mir war auch lediglich 
ein Theatercoup. Leider muß ich wider meinen 
Willen meine Hand zu weiteren Ueberraſchungen 
bieten. Die Gräfin hat befohlen, daß ich ſie beim 
Cotillon mit einer Gabe bedenken ſoll. Was 
ſagen Sie dazu?“ 

„Nun, eine Gräfin Sordau darf ſich der⸗ 

gleichen wohl erlauben“ 
Er ſah ihr tief in die Augen und Fſagte 
leiſe: 
„Ich weiß, daß eine Andere niemals einen 
ſolchen Wunſch einem fremden Manne gegenüber 
äußern würde. Und doch wagen Sie, die Gräfin 
zu vertheidigen?“ : NEE e 
Sie ſenkte verwirrt die Wimpern, und eine 
verrätheriſche Blutwelle lief ihr über den ent⸗ 
blößten Hals. Dann hob ſie wieder das Antlitz 
empor und ſagte: ö 


„Eines ſchickt ſich nicht für Alle. Uebrigens 
könnten Sie jetzt auch einmal mit mir tanzen. 
Es iſt nämlich noch immer Damenwahl,“ ſetzte 
ſie erläuternd hinzu. 


Während ſie tanzten, fühlte er wiederholt den 
Blick der Gräfin. Ja, es war ihm einmal, als 
ob ein ſpöttiſches Lächeln die Züge Elfrids über ⸗ 
flog. Jetzt fing die Verſtimmung an, ernſtlich 
Herr über ihn zu werden, und er zog ſich nach 
Beendigung des Tanzes in einen Nebenraum 
zurück, um das nöthige Gleichgewicht wiederzu⸗ 
finden. „„ 

Er ſtürzle haſtig ein Glas Champagner hin 
unter, als Brahm ihn anſprach. 

„Eine Verlobung?“ fragte der Cabinetsrath 


überraſcht. N 
„Gedulden Sie ſich nur noch eine Weile. 
Wir gehen bald zu Tiſche. Dann werde ich das 
Geheimniß enthüllen.“ 
Der Rechtsanwalt ging weiter und ließ 
Werder in einiger Aufregung zurück. Sollte 
Emanuela? Nein, das war nicht moglich, es 
konnte ſich jedenfalls nur um Edith handeln. Die 


innere Unruhe trieb ihn aber, gleich Emanuela 
aufzuſuchen. 0 

Darf ich Sie nachher zu Tiſch führen 
gnäbiges Fräulein?“ ſagte er in einem Tone, 
der mit der einfachen Frage in ſeltfamem Wider⸗ 
ſpruch ſtand. 5 


V Ich bin leider ſchon verſagt, Herr Cabinets⸗ 
rath. Aber ich will es ſo einrichten, daß wir 
uns wenigſtens gegenüberfitzen. Sie werden ge⸗ 
beten, Linda zu engagiren.“ 


Nun war er ebenſo klug, wie zuvor. Doch 
erſchien ihm Cmanuelas Benehmen zu gleichmäßig 
für eine eben verlobte Braut. Edith hingegen, 
nach der er ſich jetzt umſah, ſtrahlte von Lebens⸗ 
luſt und Uebermuth. Das Mädchen ſah heute 
wieder berückend aus, aber etwas an ihr gefiel 
ihm nicht. Er geſtand ſich, daß ſein Geſchmack 
doch nach einer ganz anderen Seite hinneige. 
Und dabei überkam es ihn auf einmal, daß auch 
er heute die entſcheidende Frage thun könnte. 
Er verwarf jedoch ſofort dieſen Gedanken. 
Nicht inmitten einer lärmenden Geſellſchaft wollte 
er den erſten Kuß auf die keuſchen Lippen der 
Geliebten drücken, nein, ſein Glück ſollte im 
Stillen erblühen, wo nicht die Blicke Neugieriger 
oder Mißgünſtiger hineindringen konnten. Uebri⸗ 
gens blieb doch noch ein kleiner Reſt von Zweifel 
in ihm und machte ihn wortkarger als vordem. 
Diejenigen, denen dies auffiel, ſchoben ſeine Zer⸗ 
ſtreutheit auf das Geſpräch mit der Gräfin und 
zerbrachen ſich vergeblich den Kopf über den In⸗ 
halt desſelben. . 5 


Endlich wurde das Zeichen zum Beginne der 
Tafel gegeben. Brahm führte Elfrid, und da 
die Frau des Hauſes ziemlich weit von dieſen 
Beiden ihren Platz hatte, war Werder zu ſeiner 
großen Genugthuung wenigſtens der Beobachtung 
von Seiten der Gräfin ziemlich entrückt. 
Emanuela ſaß mit ihrem Herrn, einem jungen 
Regierungsrath, Werder gegenüber. Ein Blick 


genügte, um ihm die Gewißheit zu geben, daß 


er hier kein Brautpaar vor ſich ſah. Und nun 
wurde ſeine Stimmung ausgelaſſen luſtig, ſodaß 


ſie ihre Lage offenbarte, 


ſchon am folgenden Tage durch einen Heren, der 
aus den Krallen dem 
Seelenverkäufer befreit und von dem belgiſchen 
Konſul in Schutz genommen. i 

Arensburg. Ein erſchütternder Todesfall hat 
ſich am 4. (16.) d. M. in der Kirche zu Karris 
ereignet. Der dim. Superintendent Propſt Winkler, 
ſank, nachdem er die Predigt vollendet, auch die 
Gebete gehalten, mit dem letzten Amen, von einem 
Herzſchlage getroffen, bewußtlos nieder. Eine 
halbe Stunde ſpäter war er aus dieſem Leben 
geſchieden. 


Rus der ruſſiſchen Yreſſe 


L Den „Diplomaten“ der „Nowoje Wr.“ 
ertheilt der Tagebuchſchreiber des „Graſhdanin“ 
eine herbe Lection für ihr mangelhaftes Verſtänd⸗ 
niß der allſeitig anerkannten Weisheit, durch 
welche ſich die auswärtige Politik Ruß⸗ 
lands ſeit der perſönlichen Leitung derſelben 
durch Kaiſer Alexander III. ausgezeichnet habe. 
Nirgends und nie habe fie geſchwankt, nie ſel 
ſte extrem geworden, und gerade dieſes ruhige 
Beharren auf einer idealen Mittelſtraße habe Er⸗ 
folge ermöglicht, wie das Zuſammengehen von 
Rußland, Deutſchland und Frankreich in der ja⸗ 
paniſchen Frage, was vor zehn Jahren auch dem 
kühnſten Diplomaten als ein Ding der Unmög: 
lichkeit erſchienen wäre; und angeſichts deſſen halte 
die „Nowoje Wremja“ gerade den gegenwärtigen 
Moment für geeignet, die Gemüther für geeignet, 
die Gemüther für ein „Bündniß“ mit Frankreich 
zu erregen; der unbeſtimmte Ausdruck des fran- 
zöfiſchen Miniſterpräſidenten werde von den Diplo⸗ 
maten der „Nowoje Wremja“ zu einem formellen 
„Bündniß“ mit gegenſeitigen Verpflichtungen auf⸗ 
gebauſcht, das doch für Rußland nur eine Ein⸗ 
ſchränkung ſeiner Actionsfreihett und das Rifico 
bedeuten würde, wenn nicht heute, fo morgen alle 
Erfolge auf's Spiel zu ſetzen, die es dank ſeiner 
Principiellen Abneigung gegen Bündniſſe errungen. 
Dieſer francophile Eifer der „Nowoje Wremja“ 
zeigte fi) deutlich darin, daß ſie dem auswärti⸗ 
gen Miniſter Frankreichs denſelben Orden ver⸗ 
liehen habe, wie dem Präſidenten Faure. 
: Dieſe Nachricht hat bewieſen, wie wenig ernſte 
Aufmerkſamkeit die „Diplomaten“ der „N. Wr.“ 
auf die Fragen der auswärtigen Politik verwen⸗ 


N 


| 


— Die „St. Peterburgsklja Wedom.“ 
intereſſiren ſich für den Kampf mit der Trunk⸗ 
ſucht, die bet uns eine jährliche Einbuße von 
mehr als einer Milliarde verſchuldete. Br 
Das Blatt referirt über die von glänzendem 
Erfolge gekrönten Maßregeln, die ſchon vor einem 
Vierteljahrhundert in Norwegen gegen den Brannt 
weirmißbrauch ergriffen worden ſind; Einſchrän⸗ 
kung der Branntweinproduction, rationelle Rege⸗ 
lung des Ausſchanks, Organiſatton der Mäßig ⸗ 
keitsvereine, Uebernahme des Detailverkaufs durch 
Actiengeſellſchaften, deren 5 pCt. überſteigender 
Ertrag zur Befriedigung communaler Bedürfniſſe 
verwendet wird, das ſogenannte Gothenburger 


Syſtem, alle dieſe längſt bekannten Dinge werden 


erzählt und ihre ſegensreichen Folgen für das 
wirthſchaftliche und morallſche Gedeihen der Be⸗ 
völkerung hervorgehoben. 
Wir brauchen übrigens dazu nicht nach Nor 
wegen zu gehen; in dem uns näher liegenden 
Finnland haben wir ganz daſſelbe erfreuliche Bild 
eines nach norwegiſchem Muſter wohlorganiſirten 
und erfolgreichen Kampfes gegen die Trunkſucht. 


er bald den Mittelpunkt der Unterhaliung an 
dieſem Ende der Tafel bildete. f a 
Deier helle Klang eines ſcharf angeſchlagenen 
Glaſes ließ plötzlich Alles verſtummen. 
Der Hausherr hatte ſich erhohen und trank 
nach kurzen, warmen Worten auf das Wohl feiner 
Gäſte. Daun fuhr er fort: ö N N 
Mir bleibt noch eine Mittheilung, die aller. 
dings in erſter Reihe meine Angehörtgen betrifft, 
aber auch Ihre Theilnahme finden wird, da in 
dieſer Geſellſchaft zahlreiche Freunde und Bekannte 
der Betheiligten anweſend ſind. Meine Schwä⸗ 
gerin Edith hat Ach ſoeben mit dem Herrn Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Max Riemer verlobt. Möge das 
fröhliche Feſt des heutigen Tages den Beiden eine 
günſtige Vorbedemung für die 
Brautpaar lebe hoch!“ 3 „ 
Jubelnd ſtimmte die Verſammlung ein, und 

es begann ein Anſtoßen und Glückwünſchen, daß 
für einige Zeit die Tiſchordnung vollſtändig 
aufhörl eee 
Nachdem die Rahe einigermaßen wieder her 
geſtellt war, erzählte Linda auf eine Frage Wer⸗ 
ders, daß Edith ihren nunmehrigen Bräutigam 


E 


ſchon ſeit etwa einem Jahre kenne. Dennoch ſeien 


Re und Emanuela durch 


die Verlobung vollſtändig 
überraſcht worden. e en 


Der übrige Theil des Abends bet für den : 


Cabinetsrath nur noch ein bemerkenswerthes Er 
lebniß. Als er G. z eine 
duftigen Blumenſtrauß brachte, fragte ihn 

dieſe, ob er nicht auch nächſtens daran den ⸗ 
ken werde, in den heiligen Stand der Eh zu 


Sie wollte ſich an feiner Verwirrung weiden, 
er aber ging jetzt darauf ein und meinte, viel⸗ 
leicht fände fi eine gütige Fre, um ihn zu be⸗ 
Dich denke, ſie hat ſich ſchon gefunden,“ meinte 
die Gräfin und droßte mit dem Finger, als er 

fich von ihr verabſchiedete. BER 


Zukunft ſein. Das 0 i 
5 les könne einer jo ſchönen und freundlichen Dame 


frid ſpäter beim Cotillon einen 


„Mit wem 


mit einem tiefen Knixe zurück. 


— Der Rebe des Kaiſers Wilhelm 
widmet die ruſſiſche Preſſe ganze Spalten. So 
ſchreibt nach einem Referat der „St. Pet. Big.“ 
die „Nowoje Wremja“: „ 
„Die von Kaiſer Wilhelm auf dem Hambur⸗ 
ger Banket in Erwiderung der Anſpruche des 
Bürgermeiſters Lehmann gehaltene Rede, hat, 
wie der Telegraph berichtet, in allen Centren 
Europas, Spanien ſogar nicht ausgenommen, den 
beruhtgendſten Eindruck hinterlaſſen; überall wird 
ihr unſtreitig friedlicher Charakter, ihr friedlicher 
Ton anerkannt; überall ſteht man gegenwärtig 
unter dem Eindruck des aufrichtigen Tones dieſer 
Rede und iſt ſogar bereits, gern zu glauben, daß 


der Bau des Nord⸗Oſtſeekanals keine anderen 
Ziele verfolgte, als die Erhaltung des Friedens 
z anderen Zwecken, als blos zur Pflege fried⸗ 
licher internationaler Beziehungen beſtimmt ſein 


und die Erleichterung der internationalen Han⸗ 
könnte. f 
Kieler Hafen verſammelte erzgepanzerte Macht Toll 


| 


belöbeziehungen.“ 
Allein die im Kieler Hafen verſammelten 
drohenden Panzerſchiffe drängten unwillkürlich 
zu der Annahme, daß der Nord⸗Oſtſeekanal auch 
An anderer Stelle dieſes Blattes ergreift Herr 
Sſuworin ſelbſt das Wort; er citirt folgenden 
Paſſus der Rede des Kaiſers Wilhelm: „Die im 
zu gleicher Zeit ein Sinnbild des Friedens ſein, 
ein Sinnbild des Zuſammenwirkens aller euro» 
päiſchen Kulturvölker zur Hochhaltung und Auf⸗ 
rechterhaltung der europäiſchen Kulturmiſſion“ — 
und fährt dann fort: ah 
„So hat er (Kaiſer Wilhelm) geſprochen. 
Heer und Flotte ſind Symbole des Friedens. 
L’empire c'est la paix, hat Napoleon III. gejagt. 
Larmèe c'est la paix, la flotte C'est la paix — 
dieſe Worte ſind offener. Europa befindet ſich 
noch in dem Stadium, wo ſich die Kultur unter 
dem Schutze der Bajonnete entwickelt. „Meere 
trennen nicht — ſie verbinden“, ſagte der Kaiſer. 
Aber das Feſtland verbindet in noch höherem 
Grade, denn es iſt ungefährlicher und jeder ver⸗ 
mag darauf zu wandeln, auf dem Meere jedoch 


kann man nur ſchwimmen. Am richtigſten müßte 
es heißen: „Der Friede vereint, der Krieg aber 
trennt.“ Doch dieſe Phraſe hat der deutſche 
Kaiſer nicht gebraucht — er erinnerte ſich einer 
anderen Vereinigung, die in der franzöſtſchen 
Stadt Varſailles vor ſich ging, er gedachte der 


Einigung Deutſchlands, die ſich erſt nach einem 
blutigen Kriege vollzog. 5 
Gott ſchenke uns Frieden, einen langen, ewigen 
Frieden und möge das geeinte Deutſchland ihn 
ebenſo ſtützen, wie es das Bündniß zwiſchen 
Ruſtland und Frankreich thut.“ 
Sehr ernſt und pofitiv faſſen die ö 
wyje Wedomoſti“ die Hamburger Rede des 
deutſchen Kaiſers auf z fie nennen ſte einen hiſto⸗ 
| riſchen, den Frieden ſichernden Akt. Ueberall in 
Europa hätte man die Worte des deutſchen Kaiſers 
| mit tiefſter Befriedigung vernommen, ſogar in 
| 
| 


| 


Frankreich, das man in keinem Falle einer Vor⸗ 
liebe für Kaiſer Wilhelm zeihen könne. 5 


ſtellt, fie find voll Rühmens, ſie find entzückt. 
Wenn die Rede Katſer Wilhelm II. in der Hei ⸗ 
math der Revanche ſo tiefen Eindruck gemacht 
hat, fo iſt es ſchwer voraus uſehen, was fi: in 
den übrigen Staaten Europas hervor ufen wird, 
wo man keinen Anlaß, keine Urſachen und Gründe 
hat, eine Kolliſton mit Deutſchland zu wünſchen 
oder auf einem anderen Wege ſein militäriſches 
Pteſtige wieder herzustellen. Der Eindruck wird 
überall ein unbedingt freudiger ſein 


Er ſchüttelte aber nur lächelnd den Kopf, Als fie allein war, ſtand Elfeld arf und ging 
ſodaß die Gräfin an ihrer Vermuthung irre mehrere Male in dem Zimmer auf und ab. 
wurde. d . 5 „Das iſt ſtark, murmelte fie. „Mich nicht 


Elfried Sordau hatte ſich ſoeben von ihrem 
Lager erhoben und ſaß in geſchmackvollſter Mor⸗ 
gentoilette am Theetiſch. Nachläſſig öffnete ſie die 
eingelaufenen Briefe und beachtete kaum die kleine, 
behende Zofe, bie ſie bediente und eilfertig, jebes 
Winkes gewärtig durch das Zimmer huſchte. 
Schon wollte die Kleine ſich zurückziehen, da ihre 
Herrin gar keine Notiz von ihr nahm, als die 
Gräfin plötzlich fragte: ; 3 
„Eliſe, was ſagen die Leute von mir?“ 
„Nur Gutes, gnädigſte Gräfin. Sie meinen, 


nicht an Bewunderern fehlen.“ 
„Sagen Alle dasſelbe?“ 
„Alle, mit denen ich geſprochen habe.“ 
Die Gräfin dachte in dieſem Augenblicke an 
den Fürften, von dem fie wußte, daß ihre Gegen⸗ 
wart in der Stadt ihm nur peinlich ſein konnte. 
„Vom Hofe haſt Du nichts 
brach fie ihren Gedankenzung. a 
Nichts Beſonderes, nur — Die Zofe 
ſchwieg, anſcheinend verlegen. 
„Fahre fort wenn es auch etwas 


gehört?“ unter⸗ 


ELITE, 


Unangeneh⸗ 
mes fein ſollte e „„ 

Elfrid ſchlug zum epſten Male die Augen auf 
und ſah dem Mädchen vol ins Geſicht. - 

„Es find Einladungen zu einem Feſte im 
Schloß ausgeſchrieben worden. Und da wundert 
man ſich darkber, daß die gnädigſte Gräfin als 
Anverwandte der Frau Prinzeffin übergangen 
worden iſt.“ e 


daft Du davon geſprochen?“ fragte 
frid ſcharf. „„ 5 i 
Die Zofe ſenkte die Augen: 5 5 
„Der Kammerdiener Ihrer Durchlaucht der 
Frau Prinzeſſin hat es mir erzühlt “ 
Die Gräfin winkte, und das Mädchen zog ſich 
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„Die Franzoſen find nicht nur zufriedenge⸗ 
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gekehrt ſei. 


Aus Qeutſchland. 
; (Eigenbericht der „Lodzer Zeitung.“) 4 


| Berlin, 23. (11.) Jun. 
D. S. Der Einzige, der durch den Verſauf 
der Kieler Feſtlichkeiten „voll und ganz“ be⸗ 
friedigt iſt, iſt Herr v. Bötticher, denn ihm ha 

fie ein auszeichnendes kaiſerliches Handſchreſben 
eingetragen, das ihn für die ſcharfen Angfiffe 
des Alten von Friedricksruh auf den „Klſbe⸗ 
Miniſter“ vollauf entſchädigt. Die Witzbecß 
bemächtigen ſich natürlich mit Wonne dieſer in⸗ 
tereſſanten Vorgänge und der ſtets gut gelafnte 
Wippchen iröſtet den Angefeindeten mit den 
Worten: „Es kann der Frömmſte nicht in Friiden 


fällt“, während er Bismarck begütigend zur 
„Kleben und kleben laſſen!“ Im Grunde 
brauche Bötticher ſich gar keine Sorge zu machen, 
könne mit dem kaiſerlichen Handſchreiben in der 
aſche und dem Minifterportefenile unter 
Arm auf feinem bequemen Seſſel ſitzen bleiben 
und als Wahlſpruch darüber ſchreiben: „Nur der 
Klebende hat recht!“ e. 
| Der Kaiſer, die Hauptperſon bei der Kieler 
Feier, hat jedenfalls nicht in völlig ungetr f 
| Stimmung den Schlußſtein zum „Kaiſer Wilhil 
Kanal“ gelegt. Zunächſt haben die mehrfa 
gänzlich unprogrammmäßigen Strandu 
während der Durchfahrt durch den Kanal 


hn 
Unfälle ſchwerlich abgehen konnte, da die langen, 
ſchwerfälligen Seeungethüme ſich ausſchließlich mit 
eigener Dampf⸗ und Steuerkraft bewegten und 
keinen Stützpunkt in vorausgehenden den i per 
halten. Die franzöfiſchen Seeleute hatten in der 
That die deutſchen Einladungen, ſoweit irgend 
möglich, abgelehnt, und das Waldwieſenfeſt der 
Matroſen gänzlich vereitelt. Die franzöfiſchen 
Offiziere hatten, wie Pariſer Regierungebl 
gefliſſentlich hervorhoben, die amtliche Einla 


! 


. 


3 


9 italieniſches, 
engliſches Schiff, am folgenden Tage, dem der 
parade, je ein Schiff der übrigen 
emächte. 5 ö N 
Die Franzo 


s ſen haben freilich die Parade ncht 
abgewartet, ſon 


dern in der Frühe des Soun⸗ 


„ Habenb — um 3 Uhr Morgens — ihre Anker 
„Birſhe⸗ gelichtet. 525 


d hat den fein Schiff be⸗ 
ſten offen zugeſtanden, daß der 
er deutſchen Regierung und des 


Admiral Menar 
ſuchenden Jourttali 
Empfang feltens d 
deutſchen Pub! 
ließ und daß feine Lage ſich nur infolge der 
Hetze der chauviniſtiſchen Partſer Blätter jo über- 
aus ſchwierig geſtaltet habe. ee 
Die letzten Veranſtaltungen: Fackelzug, 
Parade, Segelregatte ſpielten ſich am Frei⸗ 
tag Abend und an Sonnabend ab. Mit dem 
letztgenannten Tage war das offizielle Programm 
erledigt und die Fürſtlichkeiten reiſten um 7 Uhr 
Abends ab. Die öſterretchiſcken Schiffe haben 
ſeeklar gemacht, warten aber noch die Antwort 
des Kaiſers Franz Joſef auf eine Depeſche des 
Prinzen Heinrich ab, der um die Erlaubniß bat, 
das befreundete Geſchwader noch einen Tag länger 


rechtigung dazu hätte. Ein ſolcher Affront! Und 
nicht einmal klug tft die Unterlaſſung, denn ſie 
wird dem Klatſch nur neue Nahrung geben.. 
Wandſpiegel zwiſchen den beiden Fenſtern ſtehen 
und muſterte ihre Geſtalt. 


„Bin ich nicht immer noch ſchön, ſchöner als 


alle die Anderen? Ich wüßte Keine, mit der ich 


es nicht aufnehmen könnte. Und ebenſo vielen 
Verſtand habe ich auch, vielleicht noch mehr als 
nen. Und trotzdem ſollte ich keine 
mir jenen Mann wiederzuge⸗ 


2 


Manche von it 
Ausſicht haben, 
winnen ö 
. „Ste Rampfte zornig mit dem Fuße auf die 
rde: N ne 


„Dein Verſtand hat m 
nur dem Zuge des Herzens ge 
jetzt an ſeiner Seite weilen.“ 
Sie überlegte, ob es 
chkeit gäbe, doch an der Hoffeſtlichkeit theilzu⸗ 
nehmen, geſchähe es auch nur, um durch ihre 
Gegenwart den Fürſten zu ärgern. Vielleicht 
mürde die alte b 
und ihr Zutritt dort verſcheffen, wo 
ihrer ſelbſt willen nicht fehlen durfte. 
Kur 
ließ fi 
ankleiden. 


fie ſchon um 


von der K 


Während die Gräfin ihre Pläne welter ver⸗ 
ſchen Haxfe erwogen, 


folgte, wurde im Brahm 
wann Ediths Hochzeit ſein ſolle. Der Bräutigam 
ſprach den Wunſch aus, daß die Vermählung im 
Frühjahre vollzogen werde, damit er vor dem 
Beginne der Ernte von der Hochzeitsreiſ 
Edith ſtimmte ihm bei. Nach ihren 
Aeutzerungen konnte es zweifelhaft 
ſte ſich mehr 
uf die Rei 

Einige Boshafte behaupteten 15 1 0 1 
wohlhabenden Rittergutsbeſitz 


ſtark verſtimmt, obwohl es ohne ein paar folder 


ing 5 


Blätter enthalten noch fortgeſetzt ausführliche 


einzuladen, während ich doch als erſte die Be⸗ 


Sie blieb vor dem bis zur Erde reichenden 


ich betrogen; wäre ich 
folgt, ſo könnte ich 


nicht irgend eine Mög⸗ 


Prinzeſſin die Hand dazu bieten 


| 
| 
| 


| 


8 


2 
2 
7 
4 
f 
H 


2 
f 
ö 


EN ATTENTAT F. 


reine 


ikums nichts zu wünſchen übrig 


ſogar, ſie habe dem 
er nur deshalb ihr! 


Rap rn -N 


nüchtern und überläß 
2 ſeine Pflicht und Schu 
3 entſchloſſen beſtellte fie den Wagen und 
ammerjungfer zur Ausfahrt 


ſter mit Beſorgniß, 
ſo aus gelaſſen 
gerade jetzt. 

e zurück- 


Nr. 145 
Unter den Ereigniffen des Tages iſt ſonſt 


bie Mutter, und Eliſabeth Rädinger, die Schweſter 
Dubberſtein, hatten unter den falſchen Namen 
Gräfin Dabary“ und „Prinzefin Ghikz“ dazu 
eigetragen, den ungeheuren Schwindel zu unter⸗ 
Augen und wurden daher zu mehrmonatlichen 
Gefängnißſtrafen verurtheilt. 1 Die Hauptſchuldige, 
die ſchöne Anna ſelber, hat ſich bekanntlih durch 
die Flucht nach Amerika den Armen der Gerech⸗ 
ligkeit zu entziehen gewußt. MR 

Merkwü⸗dig iſt, daß keiner der Gerupften der 
ſchönen Sünderin e. Nolte zu grollen Teint, Alle 
rühmen ihr einſchmeichelndes, berückendez, wahr⸗ 
haft feines und vornehmes Weſen Die am 
meiſten Geſchädigten ſind der Student Roloff und 
deſſen Vater, ein alter Rentner. Selbſt diefer 
alte Mann ſpricht noch mit Emphaſe von den 
liebenswürdigen, diaboliſch beſtrickenden Eigen⸗ 
ſchaften ſeiner ehemaligen Schwiegertochter in Spe. 
Und dabet hat ſein Sohn 60,000, er ſelber etwa 
90,000 Mark bei der Schwindlerin geopfert, alles 
in der Hoffnung, daß der einfältige Bengel der⸗ 
einſt zum Fürſten erhoben werden würde. Auch 
wirkliche Ariſtokraten, darunter Offiziere, ja wohl⸗ 
erfahrene Polizei⸗Lieutenants, find der raffinirten 
Betrügerin ins Garn gegangen. N i 

Eine beluſtigende Epiſode bot die Vernehmung 
der Hauswirthin der Pſeudo Erzherzogin, die ſich 


* 


ar 
De 


bitter darüber beklagte, daß ſie und ihr Mann 


elne ſolche Dirne mit „Hoheit“ anreden und ihr 
täglich die Hand küſſen müſſen. 


Vaſttiſche Aeberfich. 


— Die uns vorliegenden neuefken deutſchen 


„Berichte über den Schluß der Kieler Jeſtlichſeiten. 
Was noch an Feſtlichkelten am Soanabend ver⸗ 


anſtaktet wurde, ſteht mit der Feier ſelbſt nur in 
; Iofem Zuſammenhang. 


Immerhin iſt es an ſich 
von großem Intereſſe und paßt ſtimmungsvoll in 
den Rahmen des glänzenden Feſtgemäldes. Die 
alljährlich im Juni ſtaufindende Segelrtgatta und 
der prächtige Fackelzug waren die Glanzpunkte der 
Nachfeier zu den Geſammtfeſten in Kiel. . 
Ia einem Telegramm des „Berl. L.⸗Anz.“ 
wird der Verlauf der Segelregatta in folgender 
Weiſe geſchildert: . 
Die große Segelregatta, welche gewiſſermaßen 
den Schluß der Kieler Feſte bildete, gewann 
dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß Katjer- 
Wilhelm mit zwei Pachten, dem „Metzor“ und 
der „Vineta“, ſich daran betheiligte, daß ferner 
der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin und 
der Fürſt zu Schaumburg-Lippe ebenfalls ihre. 
Pachten nach Kiel geſandt hatten und viele be⸗ 
rühmte Pachten mit angemeldet waren. Das 
Wetter konnte nicht ſchöner ſein: klarer Himmel 
und eine leichte Brife, die, von Wiſten kommend, 
die welßen Segel voll aufblähte und die Boote 
vorwärts trieb. Die Stelle, an welcher der 
Start begann, war durch den Startdampfer, 
auf welchem ſich die Richter befanden, und eine 
Boje mit rother Fahne markirt und lag un⸗ 
mittelbar dem Ufer von Laboe gegenüber. Eine 
Unmenge von Pachten aller Klaſſen hätte ſich 
eingefunden und kreuzte in der Nähe; ſobald 
aber der erſſe Schuß ertönte, das Signal ſich 
vorzubereiten, gerteih Alles in Bewegung und 
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Jawort gegeben, um ei 
in den Orient machen 
n meinten, mit 
mer nicht weit he 
ger Edithe 
nd 


ne Reiſe nach Italien und 
zu können. Andere hinge⸗ 
dem Reichthum ſei es bei Rie⸗ 
ein her, er werde das mäßige Vermö⸗ 
is ſehr gut zur Aufbeſſerung ſeiner Fi⸗ 
nen gebrauchen können. 

Der Rechtsanwalt, dem hiervon auch etwas 
zu Ohren kam, zog unter der Hand Erkundigun⸗ 
gen über die Verhäliniſſe ſeines zukünftigen 
Schwagers ein. Die Auskünfte lauteten verſchieden. 
De: Beſitz Niemers war in ausgezeichnetem 
wirihſckaftlichen Zuſtande und hypoihekarſſch nicht 
übermäßig belaſtet. Was an ſonßigen Verbind⸗ 
lechketten vorlag, war nicht genau zu ermitteln. 
Mehrere mitlelmäßige Ernten und der außeror⸗ 
dentliche Preisrückgang aller land wirthſchaftlichen 
san ſollten ihm ſchwere Verkufle gebracht 

en. 5 ä 5 
Brahm fragte eines Tages 
denn mit den Vermögensve 
Riemer antwortete rahig: g 6 
„Mein Gott, es geht mir wie jetzt allen mei- 
nen Berufsgenoſſen. Die letzten Jahre haben mir 
große Sorgen gebracht. Aber ein wirklich gutes 
Jahr kann die ganze Geſchichte wieder ins alte 
Geleis führen. Wer ſo wie ich von Wind, Wet⸗ 
zer und Conjuncturen abhängt, urthellt ſehr 
t das Uebrige, ſoweit er nur 

ligkeit thut, der Zukunft. 


* 
Zu unehrenhaften Manipulationen würde ich mich 
feiebigt und kn 


jedenfalls niemals hergeben.“ 
Der Rechtsanwalt ſchien be 
nicht wieder auf dieſes Thema zurück. = 
Linda und Emanuela beobachteten die Schr 
Ihnen war fie noch niemal 
und oberflächlich erſchtenen wie 


gradezu, wie es 
rhältniſſen ſtände. 


Edith wich jedem ernſteren Geſpräche aus. 5 


le hatte nur noch Sinn für die Toilette und die 
erſcheinen, ob 
auf die Vereinigung mit dem Er⸗ 
wählten ihres Herzens oder a 


Einladungen, denen 


Einl. ſie mit ihrem Bräutigam 
Folge leiſten konnte. r 


Beh Hu 


tete die Mütze und grüßte lächelnd 


zu uns herüber. . 
Der Fackelzug, welcher am Sonnabend in 
Kiel den Abſchluß der Feſtreihe bildete, verlief 


„ kecht gelungen und bot ein überaus glänzendes 

5 Schauspiel. Eine Darſtellung davon 

Ing gendes Telegramm vom 22. d. M: 

ves, Heute Abend bewies auch die Kieler Bevölke⸗ 

fo, ung ihr reges Intereſſe an der Eröffnung des 
l, Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, indem fie einen Fackelzug 

veranſtaltete., an dem ſich wohl an 4000 bis 
5000 Perfonen betheiligten. Schon um 8 Uhr 


liefert fol: 


jegten die Arbeiter der kaiſerlichen Werft über 
den Hafen über, und bald zogen von allen Sei⸗ 
ten Vereine und Corporationen nach dem in⸗ 
mitten der Stadt belegenen Exetcirplatz, auf dem 
die Fackeln ausgetheilt wurden Nach eingekre⸗ 


tener Dunkelheit wurden dieſelten um 10 Uhr 


angeßünbet. Oberbürgermeiſter Fuß, Stadt⸗ 
verordneten Vorſteher Nilepa und deren Stell» 


und die 
lſchule, 


en In Paris beſchäftigt man ſich noch auf 
das . 


en ſich in die Reife | 
| 


eg) 


: 


chts an der Politik; denn es 
hardel och nur um die Theilnahme an einer 
green Friedenskundgebung von kultureller Bes 
deutung, deren Ver i 
nu: Frankreich getroffen hätte. In unſeren Tagen 
miſſen alle denkenden und ehrlichen Perſonen 
darauf hinarbeiten, daß die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
d die Unterſchtede von Kaffe 

fe ausgeglichen werden, und daß größere 
Streitigkeiten ihre Erledigung durch Schiedsgerichte 
fimen, unbeſchadet der beſonderen Rationalen Politik 
eines jeden Lands. 
— In Euglaud hat, wie in den Depeſchen 
zu leſen iſt, wegen eines völlig nichtigen und un⸗ 
ervarteten Anlaſſes — dem Kriegsminiſter wurde 
das Gehalt um 100 Pfd. St. verkürzt — die 
Rglerung eine Niederlage erlitten. 


Welche Partei übrigens an's Ruder 


5 


. ber gelangen 
die auswärtige engliſche Politik bleibt ſich 


ſtes gleich und zumal in Bezug auf Egypten iſt 
} teineeiei Rückkehr zu rechtlichen Anſchauungen zu 


ervarten. Gegenwärtig geht das engliſche Pro⸗ 
tellorat in Egypten, wie die „N. Fr. Pr.“ bes 
rihtet, mik der Abſicht um, die Verwaltung der. 
ptiſch⸗muhammedaniſchen Vakuf zu leformiren. 
Mer Vakuf verſteht man die zahlreichen, zehn 


Poeozent der geſammten Grundfläche Egyptens 


betragenden Moſcheengüter, welche unter einer 
Emtralverwaltung ſtehen, deren Chef Miniſter⸗ 
reug hat. Die Vakuf vermehren ih beſtändig, 
di zahlreiche Egypter bei ihrem Tode ihr Belig- 
tum den Moſcheen hinterlaſſen. Aber auch viele 
‚abende unterſtellen ihr Eigenthum, indem fie 

ſich nür den Fruchtgenuß vorbehalten, der Vakuf⸗ 
Verwaltung, ſichern es dadurch vor Pfändung u: 


| 
| 


barkeit. Ein großer Theil der egyptiſchen Schu⸗ 
a, unter anderen auch die Hochſchule El⸗Azhar 
in Kairo, werden aus Vakufmitiel unterhalten. 
Die Einrichtung der Vakuf, welche bis in die erſt 
geit des Muhamedanismus zurückführt, iſt eine 
der wichtigſten im reltziöſen Leben der Muhame⸗ 
daner, jede Reform müßte daher ſelbſtverſtändlich 
mit größter Vorficht durchgeführt werden, um die 
religtöfen Gefühle der Egypter nicht zu verletzen. 
In antiengliſchen Kreiſen will man weſſen, daß 
das plötzliche Intereſſe der Engländet für die 
| Bakuf, un melde fe ih, während der bieperigen 
kreizehnjährigen Dauer der Olkupatibn noch nie 
gekümmert haben, ſeinen Grund darin findet, daß 
die pekunjären Erträge des Gruadbeſitzts dieſes 
Departements in der letzten Zeit ganz bedeutend 
; geſtiegen find und daß man die Abſicht hat, dieſe 
| Summe zu Zwecken zu verwenden, für welche 
nan auf andere Weile nich s flüj’g zu machen 
dermag. Hierher gehören in erſter Linie die 
Vorbereitungen, welche man für den Fall unter⸗ 
nimmt, daß eine Expedition ⸗ gegen den Sudan in's 
Werk geſetzt werden ſollte. ee 


Londoner Brief. 


London, 19. Juni. 
Zur Zeit iſt hier das „ewig Weibliche in 
der angelſächſiſchen Welt bemüht, das „böſe 
Princip! in den Herzen der Menſchen, welches 
von Zeit zu Zeit in abſchreckenden Thaten her⸗ 
vorbricht, mit der Wurzel au'zurotten. Das „böſe 
Princip“ iſt für dieſe Schwärmerinnen alles, was 
ſtärker iſt als Ther oder Limonadr, das Heilmittel 
die Temperenz, die Unterdrückung aller R ſtaurg⸗ 
tionen, in denen Bier, Wein, Liqueure ꝛc. ver⸗ 
ſchänkt werden. Augen icklich finden jeden Teig 
Maßſenmeetings in London ſtatt, anf welchen die 


Temperance Movement ihr Temperenzprogramm 
enthüllen. Von allen Theilen der Welt ſind hierzu 
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts eingetroffen, 
die meiſten ſelbflonſtändlich von Amerika. Letztere 
haben die berühmte „Polyglok⸗Petitton“ zu 
Gunſten der allgemeinen Temperenz mitgebracht, 
für die ungeheure Reclame gemacht wird. Dieſelbe 

ſoll von zwei Millionen Menſchen aller Raſſen 
unterzeichnet ſein und in vierzezn großen Käſten 
ruhen. Ob Berlin gerade ſtolz darauf ſein wird, 
daß dieſes welterſchütternde Document auf dem 
amerikaniſchen Dampfer „Berlin“ unter der Döhut 
von 150 holden Temperenzlerinnen über den 
Atlantiſchen Ocean befördert wurde, iſt fraglich. 
Die Montre Petttion ſoll am 20. Juni bei einer 
internationalen Maſſen⸗Temptrenz Demonſtration 


in der Albert Hall hier entfaltet, aufgerollt reſp. 


gehißt und dann einigen Miniſtern per Deputation 
präſentirt werden, wie in Amerika bereits dem 
Präſidenten Cleveland. Die Te perenzlerinnen 
haben auch einen intereſſanten Fortſchritt auf der 
Bahn der Frauen⸗Emancpatiön zu verzeichnen: 
In zweihundeit Londoner. Nonconformiſtenktrchen 
haben geſtern Frauen, die zur Temperenzbewegung 
gehöcen, gepredigt. e e ee 

Der berühmte Criminal⸗Schriſtſteller Conan 
Doyle erklärt in einer feiner ſpannenden Schil⸗ 
derungen der Abenteuer des Detective Sherlock 
Holmed, die Meinung, daß die ſchwerſten Ver⸗ 
brechen gewöhnlich in den großen Städten be⸗ 
gangen würden, fei durchaus unrichtig. Vielmehr 
ſei es gerade die Einſamkeit des Landes, in welcher 
oft ungeahnte Thaten des Grauens im Verborgenen 
geplant und ausgeführt würden. Einen Beleg 
hierzu bildet der Doppelmord eines Gatten an 


Frau und Kind, der jüngſt auf einem einſamen 
Horkfhirer Moor entdeckt worden tft. Der That 


beſtand des Verbrechens, welches an die Blut⸗ 


Delegirten des World's Woman's Christian 


Vodzer Zeitung 


hinderung durch Chauviniſten folgender: 


| 


N 


ſ. w. und entziehen es theilweiſe der Civilgerichts⸗ 


[> 


eee -e are 


ee 
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| 


nen, welche verpflichtet find, 


thaten des Famtlienmörders Deeming erinnert ] 


und in ganz England große Senſation erregt, 
iſt, ſoweit man ihn bisher. ermittelt hat, kurz 


Vor un gef 


ſon mit ſeiner fünfundzwanzigjährigen Frau und 
ſeinem einjährigen Kinde ein Logis in der am 


Meer gelegenen Stadt Helmsley, angeblich um 
ſeiner Frau die Umgebung zu zeigen. Vierzehn 
Tage lang unternahmen die Drei faſt täglich 


Ausflüge, und Mrs. Hudſon beklagte fi mehr⸗ 
mals bei ihrer Wirthin, daß ihr Mann fie immer 


nur an ſo einſame Stell „ füße. Am 8. Juni ſuch an das Mintſterium wenden. f 


verließen ſie ihre Wohnung wie gewöhnlich am 


früßen Morgen; am Abend kehrte Hudſon jedoch 


allein ohne Frau und Kind zurück. Seiner Wirthin 
erzählte er, er habe fle nach Hovington zu ſeiner 
Tante gebracht. Später erhielt die Wirkhin einen 
mit Bleiſtift geſchriebenen, Mrs. Hudſon unter⸗ 


zeichneten Brief, worin letztere ſie bat, ihr ſämmt⸗ 


liche Sachen nachzuſchſcken, da ſte nicht zurück⸗ 
kehren könne. Die Wirthin entſprach dem Geſuch 
und zweifelte nicht an der Echtheit des Briefes, 
bis wenige Tage darauf eine Schweſter der Mrs. 
Hudſon mit einem Brief von Hudſon zu ihr kam, 
worin letzterer ihr ſchrieb, feine. Frau ſei mit 
einem Manne aus Helmsley und einer kleinen 
Baarſchaft durchgegangen. Nun wurde Verdacht 
gegen Hudſon, der mittlerweile Helmsley ver⸗ 
laſſen hatte, rege. Als man ferner in Hovington 
erfuhr, daß Mrs. Hudſon und Kind niemals dort 
geweſen waren, wurde die Beſorgniß, daß ein 
ſchändliches Verbrechen vorliege, beſtärkt; man 
machte ſich auf dem einſämen Moor auf die Suche 
und entdeckte nach tagelangen, vergeblichen Ber 
mühungen unweit der über das Moor führenden 
Straße unter einer Baumgruppe, oberflächlich 
verſcharrt, die Leichen der unglücklichen Frau und 
ihres Kindes. Beiden waren die Kehlen durch⸗ 
ſchnitten. Auf der Bruft der Frau lag ein großes 


Trauchirmeſſer, mit dem die Morbthat begangen, 


und ihre zeriſſenen Kleider bewieſen deuilich, daß 
ſie verzweifelt um i 
gekämpft haben muß. 


Die Motive, die den Unmenſchen zu dteſer 
ſchanrigen That getrieben, find noch dunkel. Et 
ſoll ein nüchterner, geachteter Menſch g 

ſein. Es heißt, daß die ermordete Frau und 

ihr Kind vor Kurzem je ein Vermächtnis von 

3400 Mark geerbt hätten, und es iſt möglich, daß 

dies den Schlüſſel zur That liefert. Hudſon ißt 
a oll 
ſich in einer Fabrikſtadt Mittel Englands daß 
halten, und man ſteht ſelner Verhaftung, ſowie 
dem kommenden Mordprocaß mit großer Spannung 


vorläufig noch nicht dingfeſt gemacht. Er 


entgegen. 


Was hött man Neues? 


Terſoualnachrichten 25 
— Wie wir dem „Prawitelſtwen. Wjeſtutk“ 


entnehmen, iſt dem ehemaligen Commandeur des 


in unſerer Stadt garniſontrenden Infanterieregk⸗ 


ments Generalmajor Boltin, gegenwärtig 


Commandeur der 1. Brigade der IV. Infanterie⸗ 
diviſton, der St. Stanislaus⸗ Orden 1. Cl. 
Allerhöchſt verliehen worden. f 8 


der letzten Mouate im Volrokower Bezirks⸗ 
N gericht veröſſentlicht: 

1) Der Compagniecontrakt, geſchloſſen zwi⸗ 
ſchen den Lodzer Einwohnern und ausländiſchen 
Usterthanen Hetren Hugs Suwald und Franz 
Pofſtleb, un gemelnſchafllich in Lodz ein Möbel⸗ 
geſchäft unter der Firma „Hugs Suwald“ 
zu betreiben. Das Anlagekapital beträgt 
3000 Rs. Contraktdauer — 5 Jahre. 

2) Der Compagniecontrakt. geſchloſſen zwi» 
ſchu dem Lodzer Einwohner Herrn M. Z. Lid: 
tenſtein und dem Petrokower Einwohner Herrn 
Schapſin Englarb, um gemeinſchaftlich ein Forft- 
induſtriegeſchäft, und in Lodz ein Forſthandlungs⸗ 
haus unter der Firma „M. Z. Lichtenſtein 
&. S. Englard“ zu betreiben. Das Anlage ⸗ 
kapital beträgt 25,000 Rz. Contraktdauer — 
3 Jahre. = = 

. Abänderung der Statuten der ſtädtiſchen 

TBreditvereine 
Wie wiN einer telegraphiſchen Nachricht aus 
St. Petersbürg zufolge bereits mitgethellt haben, 
hat ſich die Creditkanzlei des Finanzminiſters an 
die ſtädtiſchen Creditvereine gewandt mit dem 
Vorſchlage, ungeſäumt bevollmächtigte Verſamm⸗ 
lungen zuſammenzuberufen, um über die Frage zu 
berathen, beim Miniftertum um eine Abänderung 
der Statuten in dem Sinne zu petitioniren, daß 
in Zukunft und womöglich vom nächſten Halbjahr 
ab nur 4½ proc. Obligattonen emittirt werden 
ſollen, welche ohne Verlängerung der Amortiſa⸗ 
tionsfriſten die von den Darlehnnehmern zu tra⸗ 
genden Koſten um ½ pCt. ermäßigen würden. 
Dieſe Vorſchrift motivirt die genannte Behörde 
folgendermaßen: „CVVT 

Im Hümblick auf die unzweifelhaft feſte Lage 


des Geldmarkkts fcheint die Emiſſion ö5procenliger 


Pfändbriefe und Obligationen durch Inſtitutionen 
langfriſtiger Credite anormal und unerwünſcht 
ſowohl vom Geſichtspunkte des allgemeinen Staats. 
credits, ſowie auch im Intereſſe dieſer Inſtitwtio⸗ 

find, die erwähnten Obli- 


gationen zu bezahlen. 


hr und ihres Kindes Leben 


eweſen 


Folgende Handelscontracke würden im Fauſe 


Aus biefem Grunde und infolge des Geſuchs 


welches die Actien-Agrarbanken ſeiner Zeit an das 
Finanzmintiſterium richteten, hat das Miniterium 


F diefen Banken geſtattet, vom 1. Juli 18904 ab. 
ähr drei Wochen nahm eln junger 
Mann von dreiundzwanzig Jahren Namens Hud⸗ 


Darlehen zu 4½ pet. zu ertheilen und ihnen 
jetzt die Vorſchrift ertheilt, überhaupt Feine öproc. 
Pfandbriefe zu emittiren. e 

Alles dieſes kann auch in vollem Umfange auf 
die ſtädtiſchen Creditvereine angewandt werden, 
weil ihre Thätigkeit genau dieſelbe iſt, we die 
der Actien⸗Agrarbanken, weshalb es ſehr wün⸗ 
ſcheuswerth erſcheint, daß auch die ſtäd' ſchen 
Ereditvereine ihrerſeits ſich mit einem ſolchen Ge⸗ 


Sportnachrichten. 
— Die Warſchauer Abtheilung der Kaiſer⸗ 
lichen Geſellſchaft für regelrechte Jagd wird am 
17. und 29. Auguſt einen Wettbewerb für dreſ⸗ 
firte Jagdhunde arrangiren. Zur Betheiligung 
werden nicht nur Hunde der Mitglieder der gen. 
Geſellſchaſt, ſondern auch anderer Perſonen zuge⸗ 
laſſen werden. Beſondere Berückſichtigung bei der 
Zuerkennung von Preiſen wird nicht die Reinheit 
der Race, ſondern vielmehr die Dreſſur der 
Hunde zu Jagdzwecken finden. Im Ganzen wer⸗ 
den vier Prämien zu 100, 75, 50 und 25 Rs. 
zur Vertheilung gelangen. e 


1 


— In Petersburg exiſtiren gegenwärtig bes 
reits ſechs Cykliſtenveretne; in nächſter Zeit wird 
ſich zu dieſen noch ein ſiebenter unter dem Titel 
„Kreis von Liebhabern des Velociped⸗Sports in 
St. Petersburg“ geſillen. . Sehne 
Kunſtuachrichten, Therter und Muff 
Sommertheater. Wer kennt ſie nicht, die 

beiden luſtigen Vagabunden „Robert i Bertrand“, 
die am Sonntag und geſtern zur Aufführung ge⸗ 
langten und am Sonntagabend dank ihrem 
Weltruf ein ſehr zahlreiches Publikum herange⸗ 
lockt hatten, das den Humor auf der Bühne durch 
die heiterſte dankbarſte Stimmung: unterftüßte: 
Geſpielt wurde ſo flott, wie wir es in letzter 
Zeit auf unſerer Sommerbühne nicht anders ge⸗ 
wohnt ſind, und wenn man bedenkt, daß dieſelben 
Kräfte, die neuerdings in gediegenen Luſtſpielen 
Ausgezeichnetes leiſteten, am Sonntag der Poſſe 
zum durchſchlagenden Erfolg verhalfen, ſo kann 
man der Vielſeitigkeit der talentvollen Künſftler⸗ 
ſchaar ſeine volle Anerkennung nicht verſagen. 
Das Hauptintereſſe concentrirte ſich natürlich 
auf die Darfieller der beiden Tttelrollen, der 
beiden fidelen Bummler Robert und Bertrand, 
die in den bewährten Händen der Herren Trapzzo 
und Winkler lagen. Beide Künſtler entfalteten 
in ihren Rollen eine ſolche Fülle von Komik, daß 
die Zuſchauer gänzlich in den Strudel der Hei 
terkeit mit hineingeriſſen wurden, laut lachten 
und applaudirten. Be, 
Auf vielſeitigen Wunſch geht heute zum 1. Mal 
n dieſer Saiſon der überaus heitere Schwank 
Wiek i Wacek“ in Scene. = 
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N Das zweite ſchwebiſche Allgemeine Geſang⸗ 8 
und Mufikfeſt ſand am 6. Jani n. St. in Hel⸗ 


auch die „St. Petersburger Liedertafel“ Das 
| erſte ſchwediſche Geſangfeſt fand im Sommer 1891 
| Geſang⸗ und Muſikfeſtes veranſtaltete die „St. 
Petersburger Liedertafel“ unter der Leitung ihres 
bewährten Dirigenten, Profeſſors Czerny, ein 
Concert, deſſen Ertrag in liberaler Weiſe dem 
Verein „Die Freunde der ſchwediſchen Bolksſchulen 
überwieſen wurde. Bei ihrem Erſcheinen im 
Conteriſaal wurde die Liedertafel mit anhaltenden 
Applaus begrüßt, welcher in Folge der vortreff⸗ 
lichen Leiſtungen des Chors ſich von Programm: 
nummer zu Programmaummer ſteigerte. Zum 
Schluß wurde Proſeſſor Czeruy unter rauſchenden 
einmüthigen Beifallsbezeugungen ſeitens⸗ dez 
zahlreichen Auditoriums eine koſtbare Lyra mit 
Blumen überreicht. An demſelben Tage wurde 
den Mitgliedern der Liedertafel in Brunnspark 
ein Diner gegeben, das einen ſehr animicte: 
BEE. nahm ee 
Neue Jufuhrbahn. N 
Der „Tydzien“ weiß zu berichten, daß der 
neue Beſitzer von Nowe Mfaſto an der Pilic! 
die Conceſſion zur Erbauung einer Zufuhrbahn 
von Nowe⸗Miafto bis zur Station Skierniewice 
erhalten halt. e 
N Für Sundebeſitze.. 
Zur Verhütung der Tollwuth bei Hunden 
ſeten Beſitzer von Hunden und namentlich von 
ſoſchen, die an der Kette gehalten werden, darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Thiere bei der 
heißen Jahres it ſtets mit friſchem Waſſer ver- 
ſehen und überhaupt gut gepflegt werden müſſen, 
wozu auch gehört, daß die Hundehütten in ſau⸗ 
berem Zuſtande zu hallen find. Wie nachge⸗ 
wieſen, entſteßht nämlich die Tolwuth bei den 
Hunden in den weitaus meiſten Fällen durch 
Vernachläſſtgung derſelben. f 
Me FClertriſche Tarxomeler i 
werden demnächſt in St. Petersburg eingeführt, 
um die Fuhrmannsfahrten zu reguliren. Erfinder 
derſelben iſt der Techniker A. Kaßki. Das Pe⸗ 
tersburger Stadtamt hat die Einführung der neuen 
Taxometer in St. Petersburg bereits genehmigt. 
Dieſelben laſſen ſich mit Leichtigkeit an der Equipage 
anbringen und haben den Vorthell, daß fie unbe: 


ö 


fingfors Ratt und an demſelben betzeiligte ſich . 


in Ekenäs ſtatt. Zur Zeit des zweiten allgemeinen es 


dingt richtig zeigen und von den Fuhrleuten nicht 
außer Thätigkeit geſetzt werden köanen, wie das 
mit Terametern anderer Syſteme häufig geſchah. 
Am electriſchen Taxometer ſiad 2 Z fferblätter 
angebracht, von denen auf dem einen die zurüd- 
gelegte Strecke und auf dem anderen die betr ffende 
Zahlung vermerkt iſt. Da das Techniſche Comitee 
bei der Kanzlei des Stadthauptmanns, ſowie das 
Stadtamt ih über die Erfindung in lobender 
Weiſe ausgesprochen haben, jo iſt die Einführung 
derſelben in nächſter Zeit zu erwarten. „ 
Lenmerctelles und Indukrielles. 
Vom 3. bis 5. Juli d. c. findet die durch 
M. Heller u. Comp. in Budkapeſt veranſtaltete 
Auction ungariſcher Schafwollen ſtatt; es iſt dies 
die erſte Serie in biefem Jahre. Näheres im 
Inſeratentheile. e 
a Thierqualerei. 
Der Dwornik des Hauſes Nr. 23. an der 
Konſtantirer Straße kaufte vor einiger Zeit drei 


Schweine, welche er in einen kleinen Stall ein- 


ſperrte. Vor einigen Tagen iſt eines der Schweine 
erkrankt; anflatt es von einem Thierarzt behan⸗ 
deln zu laſſen, machte ſich der „kluge“ Doornſk 
ſelber daran, an dem Vierfüßler eine Kur vorzu⸗ 
nehmen; zu dieſem Zvecke nahm er ein Stück 
Draht, ſpitzte deſſen Ende an und bohrte ihn dem 
armen Thier durch den Rüfſel Dieſe thier 
quäletiſche Operation nahm er mihrere Male vor. 
Mehrere Hausberohrer, welche dag Weſchrek des 
armen Thieres nicht mehr ertragen konnten, 
gellten den Unmenſchen darüber zur Rede, doch 
ließ ſich derſelbe nicht ſtören end quälte das 
Thier weiter. Der fanatiſche Dwornik gab an, 
daß die von ihm vorgenommene Manipulation 
das kranke Schwein wieder geſund machen wird. 

Unſer geſchätzter Thlerſchutzverein, welcher der ⸗ 
artige Thierquälereien ſtreng verfolgt, wird ſich 
hoffentlich auch in dieſem Falle in's Mittel legen 
und das arme Thier vor weiteren Quälereien 


ſchützen. 


| 


{ Vakeut für vertikale Flügel. ; 
Wie Die „Pet. Gas.“ meldet, ſuchen die In⸗ 
genieur⸗Technologen Kaupe und Tſchekalow beim 
Departement für Handel und Manufaktur ein 
10jähriges Privilegſum für das Syſtem verti⸗ 
kaler Flügel⸗Klaviere der Ausländer Fr. Challemel 
und S. F. Nelſon nach. Die „Pet. Gas.“ be 
zeichnet den vertikalen Flügel als eine neue Er⸗ 
findung, — das iſt nicht zutreffend; wir haben 
ſchon vor 10 Jahren bei Erard 

ſolchen Flügel geſehen. ö 

Ergriffene. Verbrecher. 

Dank den eifrigen Bemühungen unferer 
Detektiv⸗Poltzei iſt es gelungen, den dritten 
Mörder, der im Verein mit den bereits inhaftirten 
Mördern Cybuchowski und Zimke im vergangenen 
Jahre den hieſigen Einwohner Kinzler in der 
Nähe des Walbdſchlößchens ermordet hatte, zu 
verhaften und der Gerechtigkeit auszuliefern. 
Piotr Jeſiorek heißt dieſer dritte an jenem grauen ⸗ 
haften Morde Betheiligte. — Gegen denſelben 
liegen noch mehrere Anklagen wegen Diebſtählen 
und Rauüber fällen vor. Seitens des Unter⸗ 
ſuchungsrichters des II. Revlers wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. N N 

Einen zweiten ſehr guten Fang haben die 
Organe unſerer Detektiv Poltzei vor einigen Tagen 
gemacht; es iſt ihnen nämlich gelungen, einen der 
berüchtigſten Verbrecher, gegen den nicht mehr als 
6 verſchiedene Anklagen für begangene Räubzzeien 

vorliegen, zu ermitteln und zu verhaften. Michael 
Dleintezef heißt derſelbeQ. 85 

Er wurde feitens eines Lodzer Detektivs in 
der Gegend von Pabianice, wo er ſich in einem 
Zigeunerlager verborgen hielt, aufgefunden. 
Dleiniczek iſt bereits mehrfach vorbeſtraft. Einer 

ſeiner Brüder wurde unlängſt für begangene l 
Raubüberfälle zum Verluſt aller Standesrechte 
und zur Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt. 


Eine Dießſtahlsepiſode. | 


in Paris einen 


nr 


von der verflofſenen Woche brachten wir in dem 
Referat über die Verhandlungen des Petrokower 
Bezirksgerichts die Notiz über die Verurtheilung 
eines gewiſſen Herſch Rabtnowicz, der in Lodz 
lange Zeit hindurch ein Vermittelungsbureau zur, 
Wiedererlangung geſtohlener Sachen unterhalten 
atte. ER „ 

N Unter den verſchiedenen ſtrafwidrigen Opera⸗ 
tionen des genannten Rabinowicz finden wir eine, 
die wir infolge des bemerkenswerthen Raffinements 
und der außtrordentlichen Frechheit, mit welcher 
R. in derſelben vorging, unſeren Leſern nicht 
vorenthalten wollen. 

Im vergangenen Jahre wurde die hieſige Fa⸗ 
milte L. beflohlen; die Diebe hatten zur nächt⸗ 
lichen Zeit verſchtedene Kleidungeſtücke, Wäſche ꝛe. 
entwendet u. waren unbehelligt entkommen. Von 
dem Diebſtahl machte Herr L. der Polizei An⸗ 
zeige, wandte ſich aber auch gleichzeitig an den 
p. Rabinomicz, der gegen eine entſprechende 
Summe Geldes ſich verpflichtete, ſämmtliche ge⸗ 
ſtohlenen Sachen ausfindig zu machen und dieſelben 


zurückzuerſtatten. a 3 
Die Diebe, welche bei L. den Diebſtahl be⸗ 
gangen hatten, waren mit der ihnen ſeitens des 
Rabinowicz gemachten Propoſition einverſtanden, 
ſtelkten dieſem die geſtohlenen Sachen zu und von 
hier aus ſollten ſie auf einem Wagen, begleitet 
von zwei Mädchen im Alter von 8 reſp. 12 Jahren, 
der Familie L. gegen das vereinbarte „Honorar 4 
zurückerſtattet werden. Rabinowicz hatte die 
Rechnung jedoch ohne den Wirth gemacht, denn 
die Organe der Polizei, die von dem Diebſiahl; 


der Spur, und als ſie die beiden kleinen Mädchen 


In der Freitagsnummer unferer Zeitung; 5 


N 


nehmen, welche durch 
unterrichtet waren, waren den Dieben bereits auf hierzu berechtigt find, 


mit den verſchiedenen Sachen, die mit den ge⸗ 
ſuchlen identiſch waren, bemerkten, ſchöpften fe 
Verdacht und ließen den Wagen m 
nach dem Polizei Bureau fahren 

Von der Arreti: ung der Sachen und. 
den Mädchen hatte Rasinowic; ſofort Wind er⸗ 
halten. Uaverzüglich eilte er zu Herrn L., den er 
unter Drohungen dazu z vang, daß er im Polizei ⸗ 


auerkannte. i „ 
Infolge der Ausſagen des Geſchädigten wur⸗ 
den ſeitens der Polizeibezörde die beiden Mädchen, 


it den Mädchen 


der bei⸗ 


{ 


Bureau die arretirten Sachen nicht als die ſeinigen 


als auch die Herrn L. geſtohlenen Sachen wieder 


freigegeben — L. erhielt dara 
von Rabir owicz zugeſtellt. 05 

Nichts deſto veniger ſchöpfte die Polizei gegen 
Rabinowicz Verdacht und lenkte ein wachſames 
Auge auf ihn. Binnen Kurzem lonnte er auch 
ſeiner Mitwiſſerſchaft an den verſchiedenen Dieb⸗ 
ſtäghlen überwiefen werten; er wurde verhaftet und 
unter Gericht geſtelllt. 
Der Epilog der Rabinowiepſchen Carriere, 
der ſich ar reifloſſenen Donnerſtag vor dem Pe⸗ 
trokower Bezirk gericht: abſpielle, TR unſeren Leſern 
bereits bekannt. . Be: . 


= Zur ‚Bxbeiferfrage a 
Die St. Petersburger Behöc: für Fabrikan⸗ 


gelegechetten hit den „Birſh. Wed“ zufolge die 


Erk ärung abgegeben, daß die Arbeiter ſich mit 
ihren Bitten um Unterſtützung an ihre Brodherren 
zu wenden hälten. Denjenigen Fabrikasten, zu 


denen ſie Vertrauen hegt, kann die Behörde für 


Fa örfk angelegenheit das Recht einräumen, von ſich 
aus Unterſtützungen bis zur Höhe von 15 Rbl. 


aus den Strafſummen zu verabfolgen, ohne dle 


Fabrikinſpektion um Erlaubniß zu fragen. Stän⸗ 


dige Unterſtützungen müſſen mit der Höhe der 


jährlich einlaufenzen Strafgelder im Einklange 
ſtehen und zwar darf ihre Geſammtſnmme nicht 
mehr als die Hälfte der Strafgelder betragen. 
Arbeiter, welche auf immer arbeitsunfähig gewor⸗ 
den ſind, können die Hälfte ihres Monatalohnes 
als Penſion erhalten, diejenigen aber, die nur 
zeitweilig die Fähigkeit zur Arbeit eingebüßt ha⸗ 
ben, die Hälfte ihres Monatslohnes als einmalige 
Unterſtützung. Iſt ein Arbeiter durch eine Feu⸗ 
ersbrunſt oder einen anderen Unglücks fall um 
ſeine Habe gekommen, fo kann er eine Unterſtütz⸗ 
ung von nicht über 2 ſelnes halbjährigen Lohnes 
erhalten. Schwangeren Arbꝛiterinnen kann zwei 
Wochen vor und zwei Wochen nach der Entbin⸗ 
dung eine Unterſtützung gewährt werden, welche 
der Hälfte ihres durchſchnittlichen Tageslohnes 
oder der Hälfte ihres Monatskohnes gleichkommt. 
Ferner können für die Beerdigung der Fabrikar⸗ 
beiter, ihrer Eltern und Kinder Unterſtützungen 
von 10—.20 Rbl. verabfolgt werden. In allen 
anderen Fällen hat die Fabrikinſpektion über die 
Gewährung der Unterſtützung zu entſcheiden. 


Brandſchaden. ö 

Vorgeſtern gegen 10 Uhr Abends kam in dem 
im Haufe Nr. 271/31 an der Ziegelſtraße befind⸗ 
lichen Manufakturwaaren⸗ Geſchäft von Bartkowski 
aus bisher noch unermittelten Gründen Feuer 
zum Ausbruch. Der ſofort herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr gelang es, das Feuer zu unterdrücken, ohne 
daß es größere Ausbreitung gefunden hätte. Der 
durch das Feuer verurſachte Schaden iſt nicht 
ſo groß, wie der durch den Rauch hervorgerufene, 
da ſehr viel Waare vernichtet worden tſt. Die 
Höhe des Schadens läßt ſich vorläufig noch nicht 
beſtimmen. Fe Er 

Aus unſerer Nachbarſchaſt. 

— Am 20. dſ. M. wurde dem Einwohner 
des Dorfes Tabzin in der Gemeinde Wiskitno 
Franz Grzanck aus einem verſchloſſenen Kaſten in 
ſeiner Wohnung eine Summe von 45 Rs. geſtoh⸗ 
len. Dank den energiſchen Recherchen der Land⸗ 
polizei wurden die Diebe, Andrej Beſtackt und 
Fran; Sabeli, bald ermittelt, wobei die erw. 
Summe bei denſelben noch vorgefunden wurde. 

— Am Sonntag, den 23 dſ. M., brach in 
dem Wohnhauſe des Bauern Friedrich Leon, im 
Dorfe Podwiontſchik in der Gemeinde Nowoſolna 
Feuer aus, das raſch um ſich griff und das für 
500 Rs. verſicherte Wohnhaus, einen für 300 
Rs, verſicherten Schuppen und einen für 150 Ns. 
verſicherten Viehſtall vernichtete. are 


— In dem Flecken Konflantinow brachen in 
der Nacht zum 21. dſ. M. Diebe in die Wohnung 
eines gew. Heinrich Leiſckner ein und entwendeten 
verſchtedene Kleidungsſtücke, ſowie eine ſilberne 
Taſchenuhr mit Kette. Der Beſtohlene giebt den 
8 der entwendeten Gegenſtände auf 216 


Am vergangenen Sonntag ertrank der 13jäh⸗ 
zige Friedrich Schultz aus der Gemeinde Brutica 
in einem dem Schaja Kochanski im Dorfe Kalt 
bei Radogoszez gehörigen Teiche. Alle vorgenom⸗ 
menen Be ebungsverſuche blieben erfolglos. 
CE.icitation. 
In den Räumen des Kreisrat 
meinen Fürſorge in Brzeſin finde 
den 8. Juli a. c. um 12 Uhr Mittags eine 
Licktation mittelſt geſchloſſener Couverts zur 
Uebergabe der Ausbefferungsarbeiten des Gebäu⸗ 


hes der allge⸗ 
t am Montag, 


des des dortigen Krankenhauſts ſtatt. Die Lici⸗ 
tation wird von der Summ 
minus vor ſich gehen. 


e 764 Rbl. 73 in 


An der Licttation können nur Perſonen theil⸗ 


Handelsatteſte geſetzlich 


Die auf die Licitatton bezüglichen näheren 


uf ſeine Sachen 


ſtunden eingeholt werden. 


reisverwaltun 
ihrend der Amik 


täglich außer an Feiertagen we 


Eeisbrüche, Diebſtähle u, dergl. 
Geſtern wurde der Nachtwächter der an d 
Wigzepskaſtr. sub Nr. Töbelegenen Julius Loren 
for. Bierbrauerei arratirt, welcher mittelſt einß 
nach zen achten Schlüſſels aus einem Geldſchranſe 
feines: Bcherra wel) eutwenden wollte. Dir 
„ihrliche“ Hüter fremden Etgenthums wurde 
polizeilichen Gewahrſam gebracht. f 
2 Aeberfahren. 
Geſtern um 7%, Uber Morgens wurde 
Schuhmacherlehrling Fran; Gura an der Ecke 
St. Andreas: und Wulczanska⸗ Straße von eitep 
mit Steinkohſen beladenen Wagen überfahref, 
wobei er eine ſchwere Verletzung der rechten Hat 
und des linken Beines erlitt. Dem Verunglückte 
wurde an Ort und Stelle mediciniſche Hilfe | 
Theil, worauf er in ſeine an der Olrgaſtraſe 
belegene Behaufung gebracht wurde. Der umdof: 
ſichtige Fuhrmann ſieht eines Beſtrafang en 
gegen. „ e 
Aus Vabianice. 
vergangenen Sonnabend, den 22. d. Mi. 
fand in Pabianice im Saale des Hrn. Hegenbarg 
ein humoriſtiſcher Abend des Babianicer Männe 
geſang⸗Vereins zum Beſten der Abgebrannten 4 
Breſt- Litowak flart. En 
Das Programm bes Abends war ebenſo zquiſt 
als eminent. Die Chorgeſänge des gut geſchulte 
Männerchores gefiilen ebenſo gut, als die hum 
riſtiſchen Enſembles. — Einen wahren Beifall 
ſturm erntete Herr A. Hegenbarth mit feinen 
Solo Couplet „Rendjeh Bltemchen aus Dräfek 
um Gffel⸗Dorme“. Dem Vortragenden kan 
man ein beſonderes künſtleriſches Talent nich 
in Abrede ſtellen. Auch den übrigen Mil 
wirkenden gebührt vollſte Anerkennung, ing 
beſondere eber noch dem Vereinsvorſtand Herr 
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A. Illingworth, für ſeinen mit innigem Gefüh 
vorgetragenen Solo⸗Geſang (Arie aus Carmen 
und Herrn W. Schendel, für ſeine mit viele 
Komik vorgetragenen Humoreske. e 
Auch des Dirigenten des Vereins, Herrn Pirech 
darf man nicht vergeſſen, der durch redliche Müh 
und Fleiß nicht wenig zu Gelingen des Abend 
beigenragen haꝶa = 000.00. 5 
Die Plätze im Saale waren ſämmtlich aus 
verkauft, ſo daß der Männergeſang verein den 
Hilfscomitee in Breſt⸗Litowek eine ganz ſchön 
überſenden können. 


Aus Warſchau. 
— Wie wir dem „Warſch. Dnew 


Summe wird 


.“ eütneh 
men, wird das Apanagenreſſort in nächſter Zei 
in Warſchau eine eigene Weinniederlage eröffnen 
Bis her wurden die Weine des gen. Reſſorts ge 

gen gewiſſe Commiſſionsgebühren von der Wein⸗ 
handlung Seidel in Warſchau verkauft. Dar 

die Eröffnung einer eigenen Niederlage erweiſt das 
Apanagenreſſort den Conſumes ten inländiſcher 
Weine einen großen Dienſt, da hierdurch fi ſo 

wohl die Preiſ: bedeutend niedriger ſtellen, als 
auch eine unbedingte Garantie für die Unver⸗ 


Von den 41 Pferden, die am Hundert: 
werſt⸗Rennen theilnahmen, waren bekanntlich wäh: 
rend des Rennens und kurz nach demſelben 3 
gefallen. Zu dieſen Opfern des Rennſports if 
nun noch eins hinzugekommen: Dieſer Tage fiel 
3 des gen. Rennens 
Demnach ſind von de 
41 Remern nur 5 am Leben geblieben — ei 


in Zarskoje Sſelo der Sieger 
der Hengſt „Tuman“. 


werflichkeit ſpeciell derartiger Parforceleiſtunge 
erkennen läßt, 


höchſt trauriges Reſultat, das ſowohl die u 
ſprünglichen lobenswerth 


beweiſt, als auch 5 daß in den ur 
en Zecken und Zielen 
des Reunſports eine Aenderung zum Schlimmeren 
eingetreten iſt. e 


fälſchtheit dieſer Weine geboten wird. 
Aus dem Gonuv. Radom. | 


= Im Flecken Ilſha 
Kreiſe wurde kürzlich ein 
und zwar in der Perſon 


im Sandomirſchen | 
Falſchmünzer entdeckt, 
eines gewiſſen Berkb 
Moſchkow Süßmann, der 20: und 10 Kopeken⸗ 
ſtücke fabricirte. Bei der von der Polizei vorge⸗ 
nommenen Hausſuchung wurden in der Wohnung 
des Falſchmünzers Gypeformen und andere Appa⸗ 
rate zur Prägung oben genannter Münzen ge 

nden. , . 5 


x Seuerſchaden in Grodzis lk. 
Am verfloſſenen Montag wurde der Flecken 
Grodzisk, Station der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
von einem Schadenfeuer heimgeſucht. Es brannten 
Reben Häuſer an der Hauptallee vom Hauſe 
Binder bis zum Ninge nieder. er 
Der entſtandene Materialſchaden beziffert ſich 
auf viele Taufende von Rubel. 8 
V ele Einwohner haben ihr ganzes Hab und 
Gut in den Flammen verloren. 5 
Sich mittelſt des Telephous wecken zu laſſen, 
das IA gewiß ‚eine originelle Idee, von der man 
icht erſt zu ſagen braucht, daß fe aus dem 
praktiſchen Amerika ſtammt. Ein erfindungs⸗ 
reicher, jedenfalls Ah eines guten Schlafes er. 
freuender Yankee: ſchlägt nämlich, wie das 
„Internationale Patemburean“ C. F. Reichelt 
(Berlin) mittheilt, den amerikaniſchen Telephon ⸗ 
geſellſchaften vor, gegen Entgelt das Wecken ihrer 
Theilnehmer an jedem Morgen zu übernehmen. 
Zu dem Zwecke müßte die Centrale elne Uhr mit 
großem Z fferblatt haben, auf welchem die 
Schaltftöpfel eines jeden „weckbedürftigen“ Theil⸗ 1 
nehmers ſo bei der gewünſchten Stundenziffer ein⸗ 
geſetzt würden, daß der kleine Zeiger bei der be⸗ 
treffenden Stunde paſſirend einen Schleifcontact 


—ͤ— ne —— . Mann 


und privaten Bücher über die 


ſtill, die Pre 
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Theilnehmers 
Die geniale 


wenn jedes Zimmer nur ein elckteiſches Nato 
erk beſäße, deſſen Drähte nach einer wie oben 
bejggeishenen Central ahr führten, wo deren Eaden 
dem Wunſche drs Reiſenden entſprechend auf der 
Uhr eingeſtellt würden, fo daß das Wecken ſtcherer 
und zu vrläſſiger, als darch rerſchtafznre Haus⸗ 
knechte erfolgte. ' 
a Die Tage der Mofen. ö 
„Nan iR die blühende goldene Zeit — nun 
find die Tage der Rosen! Die Königin der 
Blume iſt wieder in unſeren Gärten erſchlenen 
und man hätte nach Heine's Weiſung viel zu 
thun wollte man im Monat Jani allen erblühen⸗ 
den Roſen einen Guß beſtellen. Duft und reiz⸗ 
volles Ansſehen vereinigen ſich kei der Roſe. um 
fig zu unſtrem Ledling zu mad, den wir hegen 
und der ſich dafür außerordemlich dankbar er⸗ 
weit. Der letzte Winter mit ſtinen Schntelaſten 
at wohl den Roſenſtänmen hier un? da einigen 
Schaden zugefügt, aber doch nicht im de wöhnlichen 
Umfange da. wo bei dem Niederlegen der Stämme 
im Herbſt die erforderlichen Vorſich smaßregeln 
richtig getroffen ſind. Die reiche Feuchtigkeit 
nach Schluß des Winters iſt den Roſen außer: 
ordentlich gut bekommen, fie habes prächtig ge: 
trieben und eine Fülle von Knospen gebildet, ſo⸗ 
daß alſo ein ungemein ergiebiger Roſenflor zu 
erwarten iſt. Die Roſe bringt Allen Freude: 
dem, welcher in feinem Garten über ein reiches 
Roſen⸗Bosquet verfügt, auch der armen Wittwe 
und dem kleinen Manne, der an feinem Fenſter 
ein beſcheidenes Roſenflöcktein zieht. Die Zahl 
der Roſenſorten iR Legion; prächtig und reizvoll 
iſt eine jede. Der raffinirte Geſchmack, der 
immer und ewig nach Anderem ſucht, iſt nicht 
immer ein reiner. Die wunderbare Mareéchal⸗ 
Niel Roſe, die wie aus Porzellan geformte 
La France. Roſe, und wie fie alle he ß n, fie ind 
gewiß im höchſten Maße effektvoll, aber wer fie 
nicht hat, der hat dafür anderen Roſenſchmuck. 


J Noch heute ſchmücken wir uns gern in freudiger 


Stimmung mit Roſen, wie das 
ſenden von Jahren ſo geweſen. 


| Letzte Poſt. 


Mitau, 23. Juni. Wie die „Kurl. Gouv.⸗ 
Ztg.“ meldet, it es Allerhöchſt geſtaꝛtet worden, 
das Feſt der 100jährigen Vereinigung des Herzog ⸗ 
thums Kurland mit dem R:iihe cm 15./27. Juni 
zu feiern. . 

Kiew, 23. Juni. Auf 
Friedhofe fand heute die Beerdigung N. von Bunge's 
ſtatt. Vertreter der Adminiſtration und des 
Finanzminiſteriums trugen den Sarg, der Trauer: 
wagen war nit Kränzen überdeckt. Reden 
hielten das Stadthaupt Sſolskt und die Pro⸗ 
feſſoren von Rennenkampff, Afanaſſſew und 
Gebhardt. N i 

Roſtow a. D., 23. Juni. Dem „Plaſ. 
Krai“ zufolge werden im Anguſt, wie bereits 
teleg: aphiſch mitgetheilt, die Vertreter der frau⸗ 
zöſiſchen Kompagnie, welche die Mineralwäſſer 
hier erwartet. Es liegt das 


von Vichy exploitirt, 
Projekt vor, die kaukaſiſchen Mineralbäder dieſer 
Kompagnie zu übergeben und zu dieſem Zwecke 
verhandelt das Minifterium der Lindwirthſchaft 
mit der Verwaltung von Vichy. Alle offiziellen 
kaukaſiſchen Bade⸗ 
berſetzt und nebſt 
gaben den Franzoſen 
t worden. Jetzt will 


ſchon vor Tut⸗ 


dem Baikowſchen 


orte ſind in's Franzöſiſche ü 
Karten und ſtatiſtiſchen An 
zur Einſichtnahme. zugeſand 
die Verwaltung die kaukaſiſchen Bäder an Ort 
und Stelle kennen lernen. N 

Aſtrachan, 23. Juni. Durch einen in der 
Nacht auf den 9/1. Juni wüthenden Sturm 
wurde in der Nähe der Staniza Liebaſhi, 40 
Werßt oberhalb Aſtrackans, eine Barke zertrüm⸗ 
mert, wobei 100.000 Pud Naftarückſtände in die 
Wolga floſſen. In der Nähe von Palakow 
ſank eine nach Baku adreſſirte Barke mit Eiſen, 
das von der Geſellſchaft „Wolga“ verſicher war. 
Unterhalb Aſtrachans ſind mehrere Barken und 
Fischerboote zertrümmert. Auf dem Fluſſe Bolda 
bei Aſtrachan wurde das für Niſhnt Nowgorod 
beſtimmte ſchwimmende Gaſthaus auf eine Barke 
getrieben. Im Ganzen ſind ungefähr 15 Fahr⸗ 
zeuge zerſtört oder beſchädigt. Der Verlüſt if 
ſehr groß. Von Hwarien auf dem Meere ver⸗ 
lautet noch nichts. 


Wien, 23. Juni. Der Saatenſtand bot 
Mitte Juni folgendes Bild: das Winterkorn hat 
ſich in Folge ſtarker Regen ſtark entwickelt, doch 
verſpricht Weizen mehr als Roggen; das Samen⸗ 
korn (Gerſte und Hafer) iR zunächst gut aufge⸗ 
Zangen, leidet aber an Näſſezdes Bodens; Mais 
giebt gute Hoffnung 

Charkow 


23. Juni. Der Wollmarkt iſt 
iſe find um 10 pCt. gefallen. Der 
Wollreſt iſt nur gering. Der Jahrmarkt geht 
ſeinem Ende entgegen. Das Wetter ift trocken. 
Die Wieſen ſtehen „ 5 


Weteräburg, 24. Juni. Der „Prawit. 
Weſin“ berichtet, daß zum Präſes des Miniſter⸗ 
comiies zeitweilig der Miniſter der Volksauf⸗ 
klärung Deljanow ernaumt worden HR, 

Paris, 24. Juni. Im Pantheon wurde 
Inte, ber € terbeiog Carnots feierlich begangen. 

Der Präſident Faure und ſämmtliche Miniſter 
5 anweſend. Faure legte einen Kranz nie 
Der. i 
Sämmtliche Blätter widmen em Gebächtnlg 
Carnots ſtimmungsvolle Artikel. 

NRMorgen wird in der Madelaine⸗ Kirche eine 

Trauermeffe geleſen werden. 

Rom, 24. Juni. König Humbert drückte 
gefern während des Miniſterraths Criepi oſten⸗ 
tatis die Hand. Der Händediuck ift eine ver⸗ 
ächtliche N der Anklagen Capalottis. 
Die Mehrheit der s Kammer 
Cris pi Und verurtheilt den Pampfletiſten. 

Kiel, 24. Juni. Ein deutſcker Dampfer 
Brachte die Nachricht, er habe die ruſſt chen und 
franzöſiſchen Schiffe bei Gelstaf im Belt. in der 
Gegend von Langen geſthen. 8 

Berlin, 24. Juni. Aus Kiel lieg gen 988 
folgende Nachrichten vor. Der Kaiſer dinerte 
vorgeſtern Abend im Schloſſe beim Prinzen Hein⸗ 
rich und kehrte nach dem Fackelzuge an Bor) ber 
„Hohenzollern“ zurück. 

Geſtern Vormittag nach dem Got fesbienft an 
Bord ber „Hohenzollern“ ſtattete der Kaiſer dem 
ttalieniſchen Kriegsſchiff „Re Umberto“, dem ſpa⸗ 
Riichen Kriegsſchiff „ela- und dem amerika⸗ 
niſchen Kriegeſchiff „San Franzisko“ Beſuche ab 
und fuhr dann auf der Kaiſerpinaſſe nach Kiel, 
Am die Se im Schloſſe zu beruhen. i 

Gegen 12% Uhr kehrte er an Bord 


er 


2 Hohenzollern“ zurück, wo um 2 Uhr die rut, 5 
er 


ſtückstafel ſtattfand. Alsdann beobachtete 
Kaiſer den Verlauf ber. u der sie 
"Boste von Bord aus. 


Madrid, 24. Jani. In der ſpan⸗ ren. De⸗ 


putirtenkammer kam es aus Anlaß der Ernen⸗ 
mung von Richtern zwiſchen dem Juſtizminiſter 
und dem Deputirten Co: zano zu einem Streite; 


ein Duell ſollte die Folge dieſes Streites fein. 
Der Jufiizminiſter ſprach dem Präſidenten der 


Kammer, welcher Corzano 0 ſeine Zeugen 


ſchickte, ſein Mißfallen aus. Die Zeugen des 


Kammerpräſidenten und des Juſtizminiſters ver⸗ 


Handelten in der Nacht zu geſtern miteinander. 
Man hofft eine befriedigende Löſung vermittelſt 


Erklärungen herbeizuführen, die in der nächſten 


Kammerſitzung abgegeben werden ſollen. 
Windſor, 24. Juni. Der Premierminifter 

Lord Roſebery hat ſeine Entlaſſung eir gereicht. 

Wie verlautet, hat die e Lord Sal! burg 


berufen. 
Paris, 24 Jani. Der gem nanbant der 
franzöfiſchen Mabagaskarexpediton, General 


Duchesne, ſandte dem Kriegeminiſter nach Paris 
eine Depeſche aus Majanga, in welcher die Ent⸗ 
jendung einiger Berwaltungsoffisiere, Kranken⸗ 
wärter und Artilleriſten zum Erſatze der in die 
Heimath zurückdeförderten Leute ſowie die Ent: 
fendung von 400 Genieſoldaten für die Trans 
posterbeiten beantragt wird. Das Telegramm 
meldet ferner, daß die militäriſche Lage auf 
Madagaskar gut iſt. Der Krießzsminiſter hat die 
nöthigen Maßregeln angeordnet, um dem Geſuche 
des General Ducheane zu entſprechen. 


Der Panzer „Redoutable“, welcher Sbunabend 


früh beim Mandoriren vor Toulon aufgelaufen 
war, iſt wieder flott gemacht. 
wenig bedeutend. 


Die 


Die Havarſen ſind 


iſt deshalb mehr für 5 


“x Grünenthal, 24. Juni. „Auguſſa 
Viktorta“ iſt geſtern Vormittaz im Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal bei Km. 29.5 feſtgefahren und 


wurde Nachmittags 4½ Uhr von den Dampfern 


„Seeadler“ und „Export“ rückwärts geſchleppt, 
um in der Auswe tcheſtelle Füſcherhütte 
zu bleiben, 


vollendet ſein wird. Nachdem die 


Viktoria“ Platz gemacht P nn Die. 
und die „Rhätia ee 


Damiſhle. 


Der ältefe Deutſchmeiſter. 


Aus Wien ſchreibt 
man: 
Gebirgsthälern zum Trotze Kt auch die Großſtadt zuwei⸗ 
len Greiſe von methuſalemiſcher Lebensdauer. Ein folder 


iſt der „ältefte Deutſchmeiſter“ Andreas Spatzterer, der 


demnächſt ſein 103. Geburtefeſt feiert. Im Vorfahre mußte 
der noch überaus räfige Veteran nach dem Greiſenaſyt in 
Wah ing gebracht werden, wo er ſich auch jetzt befindet. 
Ein kleines freundliches Zimmer mit der Ausſicht in den 
Jarten bildet die Wohnung Spaßterer's. Mit vielem Hu⸗ 


mor erzählt der Alte jedermann Einzelheiten aus dem lan⸗ 


gen Süd Weltgeſchichte, die er erlebt, und flicht Momente 
Perſön icher Natur dozwiſcken, die feine vieljährige Dienſt⸗ 
3. 15 ai . betreffe. 


Kuhpocken⸗Impfung! 
Dr. St. Gutentag, | 


Kinder⸗Arzt. 
ehem. Ant im Kinder Hospital in Barigan. 
Peter Straße Nr. 9 en 
Konſtadt. 5246 


Eine. neue, e ein⸗ und weſpännige 


9 = Egutpage 


iR zu ag ea a a & 
Rr. 78. 


noni. 


ſo lange 
bis das Fahrwaſſer bei Km. 29,5. 
ausgebaggert tſt, was vorausſichtlich dieſe Nacht 
„ Auguſta . 
„Nuß N 


‚Den entlegendſten und daher vermeintlich geſündeſten 


i Später wurde j 


110,000 Rs. verfügt, 
unk die i ie ee ernte 


flihen mußte. 


elt verborgen gehalten werden dürfte.“ 


bir, 


nicht ein. 


uren, der ih ein 8 
„aten & T ne, ist. rich re dig ſund. 
Uebe, einen Alexianer Kloſterbruder aus dem 


Keiſe Neiſſe berichtet die „N teiſſer Preſſe“: n dem be: 
kanten Proceſſe gegen Melle 292 wurde 1515 alk loftesen 
de der Aachener Alexkafter-Jsrena ſtalt als Zeuge ver- 
nenmen, deſſen Wiege nach den Zeituagsberichten uin Bir 
ſchfswelde, Kreis Neiſſe, geitanden gat Dieſer Kloſter⸗ 
buder, deſſen bürger! icher Nıze Bernhard F. iſt, war ehe⸗ 
den feines Zeichens Kaufcann u d hat ſich in dieier Le⸗ 
bes ſtellung in Bleslau diverſe Schwindeleien zu Schulden 
kenmen laſſen, wegen deren er us feiner H imathprobinz 
Die köalglich⸗ Staatsanwaltſchaft hat nach 
ſenem Verschwinden einen Steck⸗ rief Hinter ihn erlaſſen, 
5 aber ohe Erfolg tlieb Man vermuthete allgemein, 
6 F. in das Ausland geflohen und dort längſt gebeten 
1 3.3: taucht der Todtgeglaubt: zum all zemeineg Gr: 
ſtunen ſeiner Biſchofswalder Landsleute als Kloſterdruder 
in n Aachen wieder auf. Daß ein ſolcher Menn Het den 
ichener Aexianer als Were aufgenommen, werden konnte, 
if zu Ucharakteriſtiſch für d iejz Muſteranſtalt, als daß es der 


Die Diamanten der Modrze jemska. ne Se : 
reteriſtiſche Anekdote erzchlt Mer 85 8 J. Sarg 1 75 Frlie 
hee Manager der Modrzejewska, kon Her Diama aten dicſer 
Anſtlerin. „Diamanten? Ja, als wir im Fi't⸗Avenue⸗ 
Dealer spielten, da war wahrhaftig nicht an Diam inten zu 
daken Da waren wir froh, daß wir ſatt zu eſſen hatten. 
Ehlleßlich aber, als wi: in Montreal ankamen, aing's uns 
dch fo gut,! 
5, Dollars. in Vermögen! Wir bummelten alſo eines 
Közen Tage 8, s war der Tag u ſerer Ankunft, in den 
Sraßen von Montrenl In der Kr gſtreet bleise ich mit 
enem Ausruf ſtehen: „Teufel, find das Brillanten! „Die 
röchten Sie wohl haben, was?“ „Das will ich meinen, 
ſat die Medez⸗ je vska, en dazu war ich wohl im Leben 
ncht tocmen.“ „Ach, g' ich, „wir wollen hinein und 
fagen, was das Ding toftet Wenk jiens ſiehr's jo aus, 
as fönnten wil's kaufen.“ Wir alſo ein. „Was koſtel 
us Colher draußen? frage ich mit einer Miene, als ge⸗ 
Bre „Die ganze Welt mir und als felen bie Brillanten nur 
en Pappenſtiel. Die?“ 1 8 der Juwelier. „O, eine 
Aeinigkeit, 60 Dollars Wie ?“ frage ich, denn ich glaube, 
Sum gehört zu haben. „60 Dollars,“ entgegnet der wie: 
Ee, „denn es iſt Imitation.“ 
chat nehme 100 fe" „Top,“ und die Brillanten gehörten 
-B. ihr. „Nein, dieſe Verſchwendung.“ 


a 5 wska, nahen aber das Collier dennoch glückſtrahlend 
„Verſchwendung?“ rief ich aber. „In 2 Segen hel, 
5 55 Glück iſt gemacht“ Und ſo wars. Der Schmuck 


vun de in eine eif-cne Caſſette gethan, und ich begab mi 

ups. Poliz⸗ :Huzean. „Bitte, 20 nian 5 iet a 
eben, um das Brillanteneollter zu bewachen, das ein Po- 
entat der Madame Modrzejewsla geſchenkt hat?“ Allge⸗ 
neines Staunen. Der Schmuck erregt bel ber Polizei Sen⸗ 


tion. Die A Mann werden gegen je. 1 Dollar pro Tig 
; wilfigt. 


Die Geſchichte kommt in alle Zettungen und — 
He Modrzejems: in ißt mit einem Schla⸗e berühmt. Jetzt erſt 


Zlück, unſer Glück ißt für alle Zeiten gemacht nad das 


nit einem Koſtenaufwan de von 50 Dollars! 


Der Degen der franzöſiſchen RER Ju 
ehr ſcherzhafter Weiſe tritt Jules Simon für den Staats⸗ 


Akademie gehört. „Was?“ äußerte er neulich einem Inter: 


siemer gegenübe, aan ſpottet über unſern Degen. Nun, 
die Ihnen ve: 


ga will ich Ihren eine Geſchichte erzählen, 
veiſen ſoll, wie nothwendig dieſer Degen iſt Es iſt ſchon 
‚ange her. 


daß ich einen . beriähr uß von 50 Dall irs⸗ Huter. 


„Im, wenn Sie ſte für 56 
ſagte die 


bird ihre Kunst, ihr. Genie, ihr Talent anerkannt, und ihr 


vegen ein, der zu der Palmenuniform ber Uaſterolichen der 


Ich war damals ein j junger Menſch, und Couſin 


der berühmte Phlloſoph und Lehrer an der Sorbonne) pro⸗ 


tegirte mich ausnehmend. 
dafür aber einen Appetit, der nicht mehr einzudämmen war. 
Credit hatte ich nicht für einen Heller. Was thun? Zu 


Sincs Tages hatte ich kein Geld, 


Couſin gehen! Vielleicht lud er mich ein. Ich ging und 


— ro) jojort den Braten. 
Cauſin ungelegen. 
Dagegen wurde er immer neroöfer, je näher die 
Eſſenszeit kam. Endlich gad er mir einen deutlichen Wink, 
möchte gehen. Ich ging. Mit wel den Gefühlen, das 
läßt ſich wohl denken. Ich öffne die Thür. da ſchläzt mir 
der Bratenduft wieder entgegen. Die eſer Duft iſt färker als 
ich: „Geben Sie mir zu effen . rufe ich, „ſonſt ſterbe ich, 
ich habe frit geſtern nichts gegeſſen.“ „Um Gottes willen, 
warum fagen Ste das nicht gleich!“ ruft Coufin, „kommen 
Sie, kommen Sie,“ faßt. mich am Arm und zieht mich — 
vohin? In die Küche. 
in herrlicher Braten ſich am Bratſpieße dreht. Am Brat⸗ 
pieße? Nein, am Degen der Akademie, on jenem 
Degen, dem man jeden Sinn und jede Berechtigung ab⸗ 
krechen will. 


Suburie, Haudel E. Verzehr 


— Warſchau. Hier l 
gef tanga von Apothekern zum Zvecke der Er⸗ 
ticktung einer eigenen Niederlage von Apotheken⸗ 
materialien und Droguen 0 ganiſtrt. Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft, die bereits über ein Kapital von 
wird jetzt an der Dluga · 
5 
Here 


unde, um mit um erſtlaſſtgen Fine Und Fa 
briken chemiſcher Producte und Rohmaterialien, 


die zur Bereitung von Medicamenten erforderlich 


1 find, feſte Verbindungen anukaüpfen. 


=— Plock. Dieſer Tage traf aus dem 


Auslande der ron der Plocker Dampfergeſellſchaft 


drei Dampfer 


beſtellte neue Paſſagierdampfer „Mercur“ ein. 
Der Dampfer iſt mit den größten Comfort ein⸗ 
gerichtet und entwickelt eine bedeutende Fahrge⸗ 
ſchwindig gkeit. Die Plocker Geſellſchaſt, der jetzt 
zur Verfügung ſlehen, hat mit der 


Wloclaweker Geſellſchaft ein Uebereinkommen ge⸗ 


e Möwek d Bela Onaumacı - 
| moreparb cBoff nacnoprßh, BEFAAHHEEL.! Ha- 
nu pfH ROH Horsuscraro:; Yana BB. 1893 r. 
Hameanrif GAarORO Ar orgars Taxo ROH 


troffen, auf Grund deſſen die auf den Darpfern 
ber Blocker Geſellſchaft in Plock eingetroffenen 
Paſſagiere bie Reiſe auf den Wloclaweker Dam⸗ 


pfern nac Wloclawek, Ciechocinef und an 
direct, fortsetzen ö können az 


Crlowiek 


lat 30, ‚ehrzeseifanin,  ktöry pracowat- jahr: 
magazynier w administracjach duzych ma- 
"jetköw;"z- ktöryeh- -ckinbne Swiadectwyn po- 
siada, poszukuſe .zajesia. - 
Siski, polski, niemiecki, buchalterye ima zna- 
Jomosé gospodarstwa rolnego; :.:Powolad sie 
moze na osoby znane W Koedzi. 
} oferty::nadsylas. prosi:. 
do  Kanelaryi l. komissarza Budkiewieza. 


5329 


ns jezyki: ros- 


Laskawe 
Nowy Rynek * 6 


; Sion. 


3356 


Augenſcheinlich aber kam ich 
Er ſprach und ſprach, aber er lud mich 


in welcher auf glimmendem Feuer 


hat ſich unlängst eine 


| 


jährige Jubiläum ihres Befle hens gefeiert. 
kleinen Anfängen hat ſie ſich im Laufe der Zeit 


>| 


hinaufgeſchwungen. 


5 
| 


material 


Ein Klopfwolf, 


N 1 7 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
l sub & an die Exv. . Blattes. 


Suche 


für mein Galauteriewaar en⸗Geſchäft 


einen Lehrling, 


Sohn. achtkarer Eltern, ohne en, de 


dtn Ser. 


Petrikauer Straße. 


Das P ject 
eiſernen Brücke üh 


den Na 
den. De Bauarbeiten werden in nächſter Zeit 
auf dem Sußmiſſtonswese vergeben werden und 
unter den Eiſeninduſtriellen des hieſigen Gebiels 


unzweifelhaft eine große Be wegung hervorrufen, 


da zum Bum der Brücke eine Summe von 1 Mill. 
Rs. afſtgnirt iſt. 


Bremer Baumwollbörſe. Vom 15 bis 


22. Juni wurden zugeführt: 6229 Ballen nord⸗ 


amerikantſche. Disponirt: 10,530 Ballen nord⸗ 
e 965 oſtindiſche, zufammen 11,495. 
Vorrath am 22. Juni: 297,652 Ballen nord. 
amerikaniſche, 664 oſtindiſche, 1856 verſchiedene, 
e 300,172 Ballen. Tendenz: ruhig 


Fraucgerufiſches Syndicat. Im vr: 


Aof enen Jahre kam in St. Petersburg und in 
Paris ein franco ruſſiſches Syndicat zu Stande, 


diſſen Statuten auch von der N ii rufſiſchen 
Regierung beſtätigt wurden. Dleſes Syndicat 
(Boulang“ ers⸗Koſſovakh) conſtituirte ſich zu dem 
Z ecke, um im Kuzniezki Bezirk im Tams: ſchen 
Goavernement die Reichhaltigkeit und Güte de: or⸗ 
tigen Eiſenerze und Kohlen zu unterſuchen, weil 


=. Syadicat daſelbſt eine großartige Stahl ⸗ 


und Spiemenfabrik zu bauen beabſichtigt, aus 
ei er die ſtbiriſche Ban mit Schienen und an⸗ 
derem Eiſenbahnzubehör verſehen werden ſoll. Es 
war bereits eine Unterſa ichungsexped tion dahin 
geſendtt, welche dieſe Gegend im Detail erforſchte. 
Dieſer Tage begiebt ſich abermals eine zweite 
Expedition dahin, die aus ruſſiſchen Sagentiuren 
und Specialiſten, wie aus e ner Anzayl franzdi- 


ſcher Ingenieure, des Herrn Corvée und des Pro⸗ 
feſſors Ingenteur Helmhäcker aus Prag. beſteht, 


der früher acht 
dieſe Erpebitio: 5 
giltigen Eatſcheidung 
franzöſiſchen Abtheilung des Syndicate Reben Pa⸗ 
riſer Banken der angeſehenſten Stahl: und Guß 
‚fen: Induſtriellen Frankreichs. 

Neue Actien⸗Gcſellſchaft. 
ſchaft der 


Jahre lang im Cabinet diente; 


Dir. Geſell⸗ 
Nekolskiſchen Manufactur Sſawa Mo⸗ 


roſow Sohn & Co., der Geſellſchaft der Dani⸗ 
der Manufacturgeſell⸗ 


lowskiſchen Manufaciir, 
ſchaft Ludwig Rabenek, der Induſtrie⸗ und Han 
au e Wladimir Alexejew, dem Bank⸗ 
haue 


ung und Erploitation der Eaſeli ⸗Kaswinaker 


Chaufſſee. mit einem e von 1 Million 
RE zu gründen 
Die Petrowskiſche Abtheitung der 
Reichsbank iſt auf den allerunterthänigſten Be 
richt des Finanzminiſters laut Befehl Sr. Majeſt ät! 
des Kaiſers, in Abänderung des Allerhöchſten Be: 


fehls vom 9. März 1890, nicht aufzuheben und 
derſelben das Recht erteilt, in den Kreis ihrer 
Operationen auch Diecontirungen zu ziehen. 
Jubiläum. 
fabrik in Krähnholm bei Narva hat, wie die 
„Sakala“ berichte, am 15. (27.) Mai das 50: 
Aus 


zur gegen rärtig größten Tuchfabrik in Rußland 


Der Troizki⸗ Jahrmarkt in Charkow 
verſpricht in dieſem Jahre ein guter zu werden. 
Die Wollanfuhr hält an. 

Der Jahrmarkt in Kujandhy, welcher 
von großer Bedeutung für die ftbiriſchen Step⸗ 
pen iſt, 3 begonnen. Nach Nachrichten aus 
Tjumen iſt der Preis für klrgiſiſche Wolle (Dſhe⸗ 
bak) 2 Rbl. 50 Kop. für das Pud. 


Dem „Us Kauhrixb 0 HaÖpmNO-San0A- 
eo NPOMLIWAEHHOCTH. BB Pocein 2a 1892 r.“, 
einer dieſes Mal durch Nachrichten über Hütten⸗ 
werke und mit Aceiſe belegte Fabriken vervoll⸗ 


ſtändigten Publication des Departements für 


Handel und e entnehmen wir folgende 
Daten. i 

Abgeſehen von den fleineren Etabliſſements mit 
einer Sabretirobpition unter 1000 Rubel gab es 


5 Arbeiter. — 
25 Ten. Su, 
. — . 2 Ni 
S nr . BASS: 
= 5 2 
2 = = 88 
60 8. % 5 = 
Zu 


im europäiſch. 


Rußland 19,507 957,851 24.888 1348,5 


In ganz 
Rußland 


Zum B ahn ban Buchara⸗ Samarkand. 
In den erſten Tagen dieſes Monats hat die 


bereits mit den erſten Transporten von Wan. 
den Eise ahn) tet 


22 


fir 


eine Stelle als 
5324. 


der 


Gent wird 


Zimmer beſtehend 


die Exp. d. Bl. 


ber 
Zegr; ißt bereits vom Miniſterium beſtätigt wor: 


S. Poljakow, dem Commerzrath M S. 
Kusnerow, dem Commerzrath S. J. Schtſchukin 
iſt geſtattet, eine „Actiengeſellſchaft für die Erbau⸗ 


Die Baron Stieglitz che Tuch⸗ 


„ Wei ichſelg. 4, 172 147,653 2,841 228,3 
„ Kaukaſus, 1,473 20,570 1,467 34,1 
„Sibirien. 625 9 801 669 10,9 
2 Turkeſtan. —2¹. 5. 221 312. 16,6. 


begonnen. 


Perſonen: 


Werner mit Amalie Albrecht, 


oll, die Angelegenheit zur end 
bringen An der Spitze der 


Ein der poluiſchen und ruſſ. Sprache 
vollſtändig mächtiges Früulein matt per ſofort 


Caſſtrerin nder Verkäuftril. 


Offerten beliebe man unter W. D. in rer Exp. 
Lodzer Zeitung“ ntederzul:gen 


Ein Locnl, 


5 aus 3 größeren und 1 kleineren e 
am Centrum der Stadt. — 
Gefl. Offerten unter Chiffre K. E. 55 an 


Perſonen: 


Die Einfuhr chineſiſcher Jamben a 
(Silbervarren) nach Rußland, über die Seehäfen, 
iſt Aller höchſt geflatter wor den. | 


Civilſtands⸗Nachrichten. 

Mittheilung aus der erana⸗inthgefſchen i 

St. Johaunis⸗Gemeinde zu Lodz 

in der Woche vom 17. bis zum 23. Juni. 

Getauft wurden 40 Kinder und zwar 17 ‚Anaben' une 
23 Mädchen. 

Getraut wurde 1 Paar. = 

Beerdigt wurden 20 Kinder und folgende erwarhjene: . 
Johann Wolfangel, 44 Jahre alt; Johann 
Fürchtegott Härtig, 57 Jahre, Martanna Zimmke, geb. 
Wendland, 75 Jahre; Guſtab Hirſekorn, 58 Jahre; Michael 
Speidel, 45 Jahre; Karl Robert Wachsmann, 71 Jahre; 
Marie Magdalena Grob, geb. Fänder, 63 Jahre; Aung 
Roſalta Jakubomwskck, ge eb. Hartmann, 33 Jahre; Dorothen 
Dreſcher, 18 Jahre; . Riedel, 84 Jahre; Matßelde 
Stenzel, 25. Lenz, 2, Jahre alt; Karl Job, 51 Jahre! 

Aufgeboten wurden Sei: rich Bäcker mit Luiſe Ar⸗ 
beiter, Michael Dytrych mit Natalie Klatt, Ludwig Jerke 
alias Schultz mit Marie Liebchen, Benſamen Ludwig Gnefel 
mit Leofadia Jehn, Kul Robert Hentſchke mit Emilie Stark, 
Karl Körnchen mit Jofephine Flaum, Hermann Georg 
Joſef Schubert mit Balbina 
Anna Piaſecka, Karl Anſorg mit it Pauline Erhardt. m 
Hirſekorn mit un Berndt 


er 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Bier. 


In der Woche vom 17. bis zum 23. Junl 1895 mur⸗ 
den getauft 4 Kinder und zwar 1 Knabe und 3 Mädchen. 
Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon — männl. und Fr 
weibl. Erwachſene, 5 Knaben und — Mädchen. ö 
Getraut wurden 1 Paar. N 
. Zabtgeboren wurde 1 Kind. N 
Aufgeboten wurden: Auguſt Bernhard Richard Kisch 
mit Ida Balle, Wilhelns Sehrke mit Karoltne Rode. a 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in aa 
In den Wochen vom 8. bis zum 225 3 
getauft 16. Kinde. 
Beerdigt wurde 7 Kin er und folgende wachen 
Theodor Coldammer, 15 Jahre alt; Friedrich 
Albrecht, 56 Jahre und Ernſt Bliege, 28 Jahre alt. 
f Aufgeboten wurden: Johann Edu ird Lobe mit Marie 
Fribus, Goitfried Gebauer mit Pauli e Streich. Johann 
Sturm mit Emilie Neumenn, Bernhard Reinzold mit Jo⸗ 
hanna Nürnberger, Ludwig Vorik mit Mathilde Emklte 
Benke, Michgel Lukſtein mit Anna Ehr. ſtine Langhau geb. 
Radieſe, Gott ieb Jeske mit Marie Ottilie Schalt 


85 85 der ennügekifchen Gemeinde 5 Köuftaniganw. 
der Woche vom 16. bis zum 22. Jun wurden 
1 2 Kinder. 

Beerdigt wurden 2 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen- Samuel Witke, Juljanne Bern hurpt und Ferdi⸗ 
nand Hoffmann. 

Aufgeboten wurden: en . mit Autgaeine 
Eifenbraun. ER; 1 i 
Aus ber enangeiiihen Gemeinde in — 
In der Woche vom 16. bis zum 22. Juni wurden 
getauft 6 Kinder. 

Beerdigt wurden — Kind er und bende Saarn 
Perſon: Emma lem, 23. Jahre alt. 5 

Getiuut wurden 2 Paare. 5 : . 

Aufgeboten wurden: Reinhold e mit Julianne 
Sager ged. Zimpel, Dienegvtt Föeſter mit Natalie Bi 
Reinhold Ohmann mit Jultanne Masts: : 


Fremden: Liſte. 

.. Brand erh Herren: Tetling aus Berlin, Siehe 
mann aus Charkow, Walter aus Bradford, Koch aus Char⸗ 
lottenburg, Kühlmann aus Grüne, Fiſcher aus Petersburg, 
Jachumowicz aus Warſchau und Lehmann aus Berlin. 

Spiel Poiski. Herren: Szaplinskt aus Wloclawek, 
Schweiger aus Lesmierz, Olszewski und Joſerlin aus War 
ſchau und Madame Schmidt aus Kocin. i 

Hotel Victoria. Herren: Hubert, Ehrlich und 
Fajans aus Warſchau, Claſſen aus Reichenbach, e 
aus Bamberg, Geiſe aus 3 


Cours-Berium 


Berlin, 25 Juni 189 


Geb Cours 1600 Rubel 219 85 
(Gestern 19.85.) 


Ultimo 219.3 6. 


(Gefern 219.75.) 
Warſchau, 25. Juni 1895 


EN : chain 
Berlin 45. 77 a 425 
London 9.35 9 3b 

Paris 777 17 37 15 
Wien 77. 200 7710 


Die heutige en after Zeitung 
entHält 8 Seiten. 


Tear Aödaki W Ma sl. 


W Srode, unia anja 26-20 Cuerwen: 


26,198 1,141,096 30,177 16384 


Dampfſchifffahrts elch „Kawkas und Merkur“ © 8 


im Haufe S. Roſen, Petrikauer Straße NE 16, 
iſt ſofort zu vermielhlen. Näheres in der Sen 
handlung von T. Bronk. 5315 


III 
Specialarzt für 8 Lungen⸗ 
u. Frauen⸗Krankheiten, 
ißt bis 7719. Juli verreiſt und wird dann 


Petrikauerſtr. 26, Haus Gebr. Sager 
wohnen. 302 


53 Zu 


5325 


— — —v—-— u — r Q — — 


—— — = 
S mn ER — — ä SZ — 
u — „W Zn nd mm bo > 

: 3 . > > ——ů— 


m an — 


Borymana’ Fypruäckan 1 5 
„Nstepana cho önAerB ma; oBOOο Te PUGKAH- 
Bake, BETAHRHÄ-BOETONG ı rm. PazoromB. 
Hamenmin Janrono mr zupencrannrb, ra- 
sono . x 5320 


e e te 
am Walde gelegen, billig abzugeben 
5 Pi Sielonajir. 0 14, Woh⸗ 


und Fabriksbücher, geſucht ann 5840 # "Opanmura Jaureub 1 85 
8: flotter Arbelter, ſchöne Hand. norepäag enolf Guers ma CBoGonuoe | uposm- 


: schrift und Kenntniß der ruſſiſchen, polniſchen = Baie, BEITAEBHÄ BOfTON» rm. Panoromb. 4 
- Bund heutfchen Sprache in Schrift und Wort. Ar Jer- ei er. ; ‚Hamenmiit “Sanropozurs rauonO oräarb 
5 L mit i sub Nr 252 — '. SR: 


E 5311 
Sin. Sörugeden. 1 Kuchliger Wok und Bauswollfa ra a 
— — 1 in Strang, fnivie loefer Wolle, ee den 7 Ss 


+ fähig, ſucht anderweitig Stellung. Gefl. 


ö Offerten unter Nr. 23 an die Expedit. 5 
E de a % Bist. Bl. zu ie . 53 45K 


0 Eine 


a N = Fe 
przy ul. Zawadzkiej * 19 (dom! 1 Auch 5 abrik [ . En 


W-nej Teofili Schmidt), a wa- mit voller Einrichtung iſt billig zu verkaufen. 


Für eine größere e Lahr eee wirt 
m baldigen Antritt ein jauger Mann 
3 Gehülfe des Buchhalters, zur Führung 


Won ; 
kacyjne rozpoezng, si 1 Li ea, . Qu eegen bel P. 8, Silberstein Sie- . 2 a 
3 5 2 17 4 Pont. * gel‘ Sk abe Nr. 31. 3 5 3397 ° & = E 
2 , ie ee ber Eine alt ©: ige 5 
2 10 510 ung beg dauere nem iſt prelemeriß zu verkaufen. Näheres 


findet y vom 3 bis 5. Juli d. re sie ins wird alle Gattungen“ 

hochfeiner, feiner ufd mittelfeiner Dominial-, sowie mittlerer 

5 und grober Rustical rollen. in Schweiss und Rückenwäsche, 
Fr a umfassen. 


Mkolajewaka Straße Nr. 
Boburng! a 2. 


ara9myo0ma zb ann 


Ny owa 


be 18 we. fabryce lub u P. P«. 


; budowniezych. Adres: Antoni Janas u Ale- 
Asyran m. vou Tonne 5 22 55516. leksandra Stefafiskiego ul Piotrkowska W262 


BE NN — — —  — = NT Inn wer —.— 
2 gebr. Nähmaſchinen, Br: 


(Syftem Wheeler und Wilſon und Syſtem 25 Bauführ⸗ er, 


Singer), Tomte eine Arioſa (Nuſil⸗Inſtru⸗ 
ment], ſind billig zu verkaufen. Petrikauer⸗ 


couunennbiit Mockogcnaro Apxanreabckaro 0080p 
Eiporonpecknrepons, M Huneparopenof Poccikenon 
Ananeuin Tenens Merpomp Anencheshmb. 
Buonz nenpagnennkif n MPOTHBY-BTOFATO Asnakin 
BECBMN MROTAUM CAOBAMK u penehiaun ZONOAHEHUBIE 


3 

* 
a 2 
85 

I 


—— | 


dener, den 27 ih l 


—— 


und; e Fenfler-Jaloufi ien, 


cer er der polniſchen und deulſchen Sprache 
Straße Nr. 116 neu, neu, Wohnung Nee 6. 5285 mächtig iß, N eichner iſt 115 eib 925 ſowie 5 A 8 0 zit Gerten in u | 
. im Tief. und Waſſerdau besitz. Juſtande preiswert) zu verkaufen 531 


tigen N n 5 1 i : 
0 Schöpke. 
— ecleutr-Strake Neo. 5. 6. 5 
Die 
Wagen N 
8 Fabrik von 


M. SEYDEMANN, 


* 

* 

5 

| ai uch 8 ipebition a leſes Blattes 
2 

5 Warſchau, Leszno⸗Skraße Nr. 52, 

4 


ung des Herm 
einer Tochler Lacilla. 0 


bret der Bläge: en 40 Kop. — Eintritt in den Garten * Same gſene 
290 Kop. und für Kinder 10 Kop. 


Anfang des Concertes um 4 Uhr, der Beluſtigungen für Kinder um 6 Uhr und 


der Vorftellung. um 8 Uhr ä 

Hierdurch beehre ich ich, be annt z1 geben, daß ich Herrn 4 
N. EHRLICH in Warschau 

zu weinem Vertreter in Rußkerd und re für meine Artikel ernannt babe und ihm 


der Alleln⸗Verkauf derſelken uſtest. 
Bunzlau, den 1. Juni 1895. 


Vuſflaner Ehamolte-Ofen- uud Khonwaaren- Fabrik 


zus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin] 
Slectricitat und Maßage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 
Velrkzcuer⸗Itraße Nro. 28, Haus N 
2. Etage. 5 
Piotrkowska 56, 9955 Wg Müllera ek) 


Dr. Ezeslaw Stankiewiez, 


b. Hospit- Kröl. Czesk, Porodniey w Pradze, 
po ülnäszych studjach specjalnych udziela 
porady w chorobach Kobjecych. 
Codzieunie od 9—11 r i od 3—5 po potud. 
Leczenie metoda Thure Brandt'a. 3761 
Porada dla robotnie e 


codz. od 1— 8 Mieczor. 


Ein älterer Kaufmann 
ſucht ſofort Stun den zu nehmen in Fanfmäün⸗ 
niſcher Eorreſpondenz, keutſch und womög⸗ 
lich auch polniſch Offerten beliebe man An⸗ 
drꝛasſtraße 16, Wohnung , abzu eden. 5323 


Ein gut gehender Gasmotur, 
2 Pferdekraft mit Reſerve⸗ Schieber, ſofort zu 
verleufen. Warſchau, Detelna⸗Straße Nr. 15. 
Näheres hier, Pririkauer Straße Nr. 45, im 
gaben bei K. A Zimmermann. „5150 


Zwei Wohnungen 


hält eine große Aus wahl von Wigen auf Lager, 
und zwar: Promenaden Pheten s. Kut⸗ 
fen, Landaner, Volants, Amerikaner 
und Petersburger Schlitt n. 

Die Fabrik üderaimmt Beſtellungen auf 
neue Equ pagen und führt das Auffriſchen 


ſowte „ a das e * 
1 zu 2 Zimmern und Küche und ein Laden 


8. 5 
mit einem 3 mmer per 1. Jil zu N 
. Triebe, Bunzlau in Schl. 


| Dowid za Me 2000 

1 1971 R 5 then. 1: 

: Jen Herren Hashes ern 4 rin. Led tie, Warsza beende Akcsinego | Julius Hafftstein, Hnker einge auf obige Kimme beehre ich mich, bekaunt zu geben, daß . 
a euer Ring Nr. 4. 5337. = alle in den Bereich der Thätſgleit dieſer Fabrik einſchlagenden Aufträge genau und prompt 


8 Towarzystwa Poiyczkowego na zastaw ru. — 

er pfeh'e meine solid- gearbeiteten; 1 1 

5 i | ausgeführt 1 und emp chte ich mich Bier mit der . e dieſer renon⸗ 1 
5286 


I chomosci przy ul. Zachodsiej * 8:: 
i Shri . karten e 


zaginal, Zastrzezenia zröbione. 
8: } Dowody za Nr NR 


Sanzlaner 5 e e und 3 abrik 
in Bunzlau in Preuss. - Schlesien. 


$ ann nn — 
—— rin genen nennen ernerenache 
n 


55185 1 38328 
Filii Lodzkiej Warszawskiego Akcyjnego To- 
warzystwa. pozyczkowego na zastaw rücho- 

modci przy ul. Zachodniej * 555 3122 
Zastrzazenis⸗ Erobione. 25 


Fräulein, 


grüble Taillennäherinen und zum Erlernen ber 
Damenſchneiderei können ſich MER Lar ge⸗ 
Straße Nr. 414. Haus Seliger. 5318 


Ein neues Piauninoo 
beim Muſiklehrer Pirek in Vabianice, Haus 
—— At preiswertz zu verkeufen. 52339 


. Io Mann (Sfrasır), mit Sem Mes 
ferenzen. N. Stellung als 5 


Reiſender 


für Fabrik: oder Fommiſſions Geſchüft. 
| Adreſſe an die Exped. dich: Itg. unter D. N. 
von 2 Aigen und. Küche, mit b Waffeln ee Se 


"ne him 8 1 Ein junger Mann, „Bekanntmachung 


1 a = 


‚Maschinen ‚Fahrikk 
sk 56 


wird geſucht. Die jenigen, weiche mit Pulſometern bekannt find, werden g Lohn⸗ 
a See e und Adreſſe ſind in der Erz. d. Bl. unter 3 500 nieder⸗ 
zulsgen. 5252 


N noreparb choOff zanachol Guners, Buzannut opener € Eyannuchih 
' 10-100 PpruEsopkbtson Spafanon 85 rop. | TOTERATS CBoll Önsers Ha. cBWboznoe po. 


< Taha Bodrum» TM. Pakoronts.. 
Straße, 3 5 16. Jui d. J. wird Zrep rg. Kuhanlie, Bh 
. perferter Tiſchler, mit fämmtlichen 1 5 Rick ter Plenum; das in Sn un ter |  Bamexmiz banner ereraan rt a 2252 CVVT 
vertraut, des Ruſſiſchen, Deut chen Ai Polni⸗ Nr. e ; beſteh end a xoBDf HOAI. a ae 3 53 K. 
I ſchen in Wort ui Schrift wächtig ter Zeich⸗ 515 nh Bauple — A 3 — 
es. nur, acht Steg ls 21 a et supfäen bis pu Kasnmipe engen b repun Nei6n Gensamann 
mit 2 anftoßenbei "gingen "if vom Banmeiiter, Zeichner oder dergl. Gefällige 


arzei (Tabrama), kdurchſchnitten u EB uner-. Ha 

von der Nowo⸗ ⸗Jarzewsla⸗Straße. auf dem Wi i op 2 I nie 55 op AB Hoysa. 

eitakions⸗Wege verkauft. Die Licitation Bes Hamenmin Banroscurz. geaa 5 anon Hamermis Crarogo Auf npexcrasurs Ta- 
ginnt von Er von Rs 4,000. 55:8 woaumin. A 5226 waren OEl 5334. 


* 


e po- narepaub off fasser Ha eBoßoAkoe po- 


1. Deiofer ab zu vermfeihen. Nöhercs Gfowna⸗ Offerten an die = Bu Bl. sub KR. W. 
Lroße Ar. 53, beim Wirih 534 erbeten. ee) 530 


—. 


Kr. 14 
M. Le-vin's Gar 


der L Wiener Damenkapele 
Director ee 
Anfang an Sonn und Feiertagen um 5 Uhr, an 
Für gute Speiſen und Getränte: iſt beſtt 


1 


Da wir in nüchſter geit eine Fabrit von Herren Wasch und 
Schlipſen zu etabliren gedenken und ſodann die betreffenden Artikel 
nur eigenen Fabrikats führen werden, ſo ſehen wir uns veranlaßt, 
unſeren Vorrath, ſoweit derſelbe reicht, mit 5348 


einen Nachlaß dei 10 Procent 


zu räumen. Geräumt werden Herren- Wäſche, als: Kragen, 
Manchetten, Hemden, Vorhemden, a, dc. Shlipfe modernſter 
und verſchiedener Facons, ſowie ſämmtliche ähnliche Artikel. 


ec Barer, Pe rikaue Sasse * gl. 


5 A, 


Sanatorium un Wasserheilanstalt 


Zuckrınantei (O0estrr. Schlesien). 


Eigenth. u. ärztl. Leiter: Dr. Ludwig Schweinburg, langj. I. Aſſiſtent des prof 
Winternitz in Wien Kalter leutgeben. Anſtalt für phynkaliſche Heilmethoden 
Hydrotherapie (auf wiſſenſchaftlicher Grundlage). Swediſche Heilgymnaſtik. Maſſage, 
Elektrotherapie (Galvaniſation, Faradiſation. Frauklinfation). Elektriſches Zwei ⸗ 
Zellenbad nach Prof. Gärtner. Diät, Terraincuren. — Herrliche Lage mitten in 
Nadelholzwäldern. Kräftige, ozonreiche, ſtaubfreie Hocgebirge⸗ und Waldluft. Auf- 
merkſame, ſtreng individualiſirende ärztliche Behankling, vorzügliche Verpflegung 
Eiſenbahnroute: Lodz —Koluszkl— Soſnowice— Kattovitz —Coſel — Deutſch⸗Wette — 
Ziegen hals (von hier eine Stunde per Wagen zur Anſtalt). Ausführliche, illuſtrirte 
3816 . Proſpecte franco und rei, 


Dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend zur gefälligen Kenntnißnahwe, daß 
713.1 Auguft a. e. mit laden der n Ee elne 2: i 


ich am 


eröffne, in welcher in den u Gegenſtänden des Gymmaſtal⸗Prrtamms unterrichtet werden wird 
Die. Aufnahn e von Schülerinnen, vam 7. Lebensjahre ab, behinnt am 1. / 3. Juli a. c. in mei⸗ 
ner Wohnung, Wschednia⸗Straße Nro. 35 von 10 Uhr dir ag dd 12 Uhr Mittags. 
5 er . und Grüne. 

ie 


Das Penſtonat wird ſich im Haufe Wislickt an ber E 
Eicofr ie 264, über der Konbitoret Janowski, 5 


4463 


gen. 


H a 5 7 — 2 

Vor Nachahmun- lein. 
gen wird ge- Eil, 4 
„ Warnt. Sur iu 


ug. Neumann, Stahl Draht 1 nu Fabrikation, 


— Weiss wasser (Böhmen), 
Hiermit beehre ich mich, bekannt zu geben, 1 ich Herm 


1 
N. Ehrlich 1 Warschau. u. 
| 
| 


zu meinem General⸗Virtreter in a 1 Polen für r meine Veridtinngs Ma! wine 
und Slahldrahtlitzen err annt habe, und ihm der Allein Bsirkiuf meiner Fabrikate zuſteht. 
Weißwaſſer, en J. April 1895. 


Busen Neumann. 


Begugnehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir, uf die bekannte vorzügliche Qua⸗ 
Ilttät der Eug Neumann ſchen Stahldrahtlitzen x. hinzuweiſen ud dieſelb n u: zu empfehlen 
Atteſte namhafter Webereien = 95.0. auf Verlangen gern a Gebote. 


e den 1. . 8 
. Ehrlich, 


Seratoren⸗Straße Nro. 27. 


Lodzer Weber Img 


Da die auf den 10. dss. Mis., angeſetzt geweſene Sitzung zur Biſchluß⸗ 
faſſurg über den Verkauf des Cycliſtenplatzes und den Bau eines 
neuen Meiſterhauſes wegen zu geringer Bethel zung nicht zu Stande ger 
‚Fame 111 Io Int ber Vorſtand in diefen Behufe eine 32241 


5177 


1 


auf Sonnabend, den 29. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im Meifterhaufe Re 
beraunt und erſuct die gen Mitmeifter, ſich recht zahlreich einzufinden. 


hierüber d. Papiergeſchäft J. Vetrrfilge. 


Ludz x en 


mit einem Zimmer iſt fofort zu ver⸗ 
miethen, Näheres Petrikauerſtraße 
N 39. im — 5051 


Pianind, 6 Stühle, 
ſchrauk, Tiſch und Sopha ſind 
zu verkaufen. Petrikauer 
Pfeiffer, vis-A-vis 11 Paſſage, 
Dfficine rechts 2 2. Stock. 22 


Guter Mittagsſch 


bei ſleiſchloſer Kor (Gemüfer, Mehl,, Milch⸗ 
und Obſi⸗Gerüchte), wird in 15 Minuten Um: 
gegend vem Grand⸗Sotel geſucht. Offert. unter 
P. N. 26 an die Exped. 1 Ztg. erbeten. 
5126 


ner des Cyeliſten⸗Cluss. Auskünfte ertheilt 


5138 


FCompagnon geſucht 


mit 3—4000 Rubel Capital für ein hieſiges, 
rentables Geſchäft. Der Stgenthümer iſt ein 
erfahrener, tüchtiger Fachmann und Capitaliſt. 
Offerten bitte unter Chiffre U. O. an die Exp. 
dieſ. Bl. zu richten. 522% 


Sei Zimmer und Küche 


find abzugeben Rikolajewska⸗ Straße, in 
der Nähe der Krutka⸗Straße. Zu erfahren 
P frikauer⸗Straßze Nr. 132, Wohnung 10 
von 17—2 Uhr 5236 


Dh dnia 


od Sw. 0 1895 r. na lat 6 lub12, 


folwark Lazisko 
mörg pola 360 w tem kak 27 mörg, 
pod Tomaszowem Piotrkowskim, po- 
wiecie Brzezinskim. Wiadowosé w 


zarzadzie dôobr Tomaszowskich gub. 
2920 


Piotrkowska. 


1 SE Bafhmaichine i. incl. l Helzbot⸗ 
lich, 61“ engl. breit, 66“ engl. lang, mit zwei 
paar hölzernen Ausquetſchwalzen, 20 Stück höl, 
zerne Sechskantwalzen und einfachem Ableger. 
I Dampfkeſſel von Holz, 2125 m;m lang 
1800 m/ym breit, 1600 mm hoch, mit germe⸗ 
tiſch verſchloſſenem Deckel, 8 Stück hölzerne 
Vierkantwalz en in Verbindung mit Schnecken⸗ 
rädern, um Schnecken von Außen in Drehung 
zu ſetzen. 

1 Waſſer⸗Reſerboir, 6 Ell n breit, 3 Ellen 
hoch, mit Eiſenbahnſchienen und eiſerner Säule, 
1 cembleter Calander, beſtehend aus 6 
Stück kupferner Walzen, Lager und Ableger, 
1 kupferner Farbenkeſſel, alles faſt neu, 
find veränderungs halber preiswerth zu verkaufen. 

ai — die — d. l. 3 


Ein 1598585 Fabriksgeſchäft facht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


jung 


für leichte Camptoirarbeiten. 
Offerten ſind unter Chiffre A. Z. an die 
Exn d. Bl. zu richten. 5295 


Rs. 2800 


werden auf erßde Hypothek ohne „ Towarzystwa“ 
zu leihen geſucht Ge 
un die Expedition d. Bl erbeten 


In Bedon 


iſt eine Sommerwohnung. beſtehend aus 
eirem Zimmer, abzugeben. 

Näher 3 im Reſtau ant Linte, Srednlaſtr. 
Nr. 533. 5268 


Vom 1. Juli ab ſind 2 Woh⸗ 
rungen, beſtehend aus: je 


ein Jimmerund Küche 


zu vermiether. 

Näheres zu erfragen beim Eigen⸗ 
thümer, Rokiciner Chauſſee Nr. 1263, 
neu 3 5273 


5207 


5. 


un I 

Ein k eue ſt, arabiſche Race, ſtark gu, 

8 au verkaufen. 5 
Näheres Widzewska⸗ Straße Nro. 183. 


Ein Kornwall⸗ 
Dummpfkeſſel 


in ae Zuſtande, 7 7.42 Meter lang, 1.75 Meter 
Durchmeſſer, iſt in der Papierfabrte, Diugaſtr. 
17 ſofort preis mäßig zu er 5258 


Le hn 


kann vom Neubau, Ecke Grüne⸗ und Prome⸗ 


nadenſtraße franco N werden. 5288 


Ur. Nel. dan; 


wohnt jetzt: 
5 Kobn, (Ecke der Petritauerſtraße). 
Jnnere, Kinder⸗ und 
Ges chlechtskraukheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—7 Uhr Nachrrittags. 2989 


Ein Laden |% 


Kleider⸗ | 


Straße, Haus 


Pneumatik, faßt neu, im d tabelloſem Zustande, 
billig zu verkaufen. Zu beſichtigen beim Die⸗ 


fl. Offerten unter 8. T. 


—— . —E—Eæùä wꝝ—ʒ-⁊ꝛ——ñ ———— — —— 
2 BE. 


Ziegel⸗Strabe rs, 31, Sau 


7 


> IN 


as one Packung &: 
5 "aus Ashestgeflecht a 1 1 Rubel, 8 
8 = Burgmann’s Doppeb- Packung 
Daus bestem italienischen Hanfgeflecht à 1 @ 80 Kop, es 
vollständig imprägnirt mit Burgmann’s Präparat, ist. das. beste 
Verpackungsmaterial zın Liedern von Stopf- 
buchsen an Dampfmaschinen. 5 5 


Aleiverkauf: 6. Raule Diugastrasse bi Lo. 


Ein neuer Transport der beſten Fahrräder wie: 


„Triumph“, „Enfield“, 
die einzigen welche auf dem letzten Diſtanz⸗Fahren Warſchau — 
Kalisch — Warſchau die Strecke ohne Wechſel der Räder 
oausbiolten, „Adler und Opel⸗Fahr⸗ Räder, ſowie 
alle dazu gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzüge 2c. 

Hochachtungsvoll 
Paul Holtz, 
Przejazd⸗ Straße Nr. 10, vis-A-vis dem Eykliſten⸗ Club- Lokal. 


| 


5093 


Lolli, di. Getersburg, 
CJransmisslons- eile 


aus bestem N Bash sowie aus Manillahanf 15 Baumwolle. 


N R rg 


Unternehmer für Er ee 
übernimmt die Anlage von neuen Teichen, Kanälen ꝛc., Aenderungen und Assſchlem⸗ 
Gungen von alten Teichen, von den einfaäften bis zu den hocheleganteſten Arbeiten nach 
mal Ert, Irrisationen von Wieſen, Drainirungen von Feldern, Regalirung von 
erärten in kürzeſter Jeit, zie billigſten Preiſen. Preis für Regulirung von Gärten von 1—1½ 
Cop. für die Cubik⸗Ell⸗, oder Rs. 150 für einen Morgen. Sämmtliche Hilfsmaſchinen und Ges 
räthe auf Lager. Sümmti: iche Arbeiten werden ohne vorherige Zahlung fertig geſtellt. 

KR Lodz. —— Eirahe Mr. 35. 5017 


Günſtige Gelegenheit! 
Am 4/16 Jufi a. er. wird in dem hieſigen eu an der Nikolafewskaſtraße Nr. 35, 
das an der Widzen skaſtraße, Ecke Nawrot, unter Nr. (Byp.) 1097 und 10975 gelegen, den Erben 
des verfiordenen Rebert Miller gekörige Grundſtöck öffent! ich verkauft. 5211 
Nähere Bedingungen kann man in der Kanzlei der Rechtsan välte S. Kobylinski u. 
T. Tujakowski, bettifau“ rſtraße Nr 26 oder beim Sertgtänolfitger "bes: v1 Bevirts erfahren. 


Ein „Junger Man, ruſſiſcher Unterthan, 5169 


perfecter Buchhalter und Correſpondert 


in der ruſſiſchen, . und polniſchen Sprache, ſeit mehreren Jahren in einem der größten 
hleſigen Fabrik & ablifjement thätig, mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſich zu verändern. 
Gefl. Offerten werden an die Red dss. Blattes sub .,P. K. 30“ erbeten. 


9 eizen-Stärko-Fabrii 


von KARL EHIOPPNER, 


Zaokopowa Strasse W 25, Rogatki Powazkowskie, 
Warschau. 


Safe t immer | flora diplomee 


mit jeparetim Eingang, für ein oder 
zwei Herren, mit Bedienung, ſofort oder cherche legans de francais: s'adresser rue 
Zawadzka %& 6, logement N 12. 4446 


vom 1. Juli ab zu vermiethen. Kıutlafle. | Zawadzka 16 6, logement N 12— 4446 
Eine junge anſtündige Dame, 


Nr. 11, Haus Luniak, Wohn. 24. 
welche gut zu rechnen verſteht, wird zur Selbſt⸗ 
leitung eines Milchgeſchäftes geſucht. 
: m fe zu erfahren in der Expedition dieſes 
- 5233 


Ei 1 


185 


5243 


8 ER - 

Ein junger Mann, 
Ausländer, 24 Jahre alt, gebildet, 
dem es an Dawenbekauntichaft man- 
gelt, wüuſckt mit einem auſtändige 


—— — — — 


Bräuleia is Correſpondenz zu treten. mit Dampfkraft, 30x18 Ellen, Par ere (t 
Die cretion — Chreuſache. Gefällige vom 1./13. Juli a. cr. zu vermiethen. Gefl. 
Briefe find sub Lit „O. Z an die Offerten unter „S. L. 1000“ an d. Exp. 
Exped. d. Fig. zu richten. d. Bl. zu richten 5234 


Zwel a 


werden für dauernde Baſhiftemf geſucht. 
Reinhard Michaelis, 
5235 Petrikauerßr. Nr. 190. 
Wegzugshalber find verſchtedene 5237 


von 15-16 Jahren, welcher aut 


(Chriſt), 


Deutſch und Ruſſiſ 9 ſchreiben kann, wird für 
ein Agenturgeſckäft ſeſuckt 
Referenzen unter A. B. bitte in der 8555 


a Bl. niederzulegen. — 


[Compagnon gesucht! 


mi! 3 bis 4009 Razel. 


zu verkaufen. Zu erfasen zwiſchen 12 und 
3 Ußr beim Portier in der Knopffebrik. Ecke 
Buleinöte: un 7 8 


Es bietet ſich einem Kaufmann 1 7 - 
heit, an einem einkringenben Geſchäft 5. 

einem erfahrenen und in dieſem Fiche en 
J gearbeiteten Fachmann und Capitaliſten ji 
zu beteiligen, reſp. als Compagnen beizu⸗ ii 
treten Der Geſuchte kann in Stel ung Be 
ben und dabei ſich eines ſchönen Nebenver 
5 dienſtres erfreue. Gifällige. Offer en find E 
in der Papierhanblung von J Meterfilg 
Hu unter 1 Fre: 2 9 miebersulegen 52 f 


bat fi nach ee Sperial⸗ Studien im Au, 
kande in Lodz niedergelaſſen. 


Ienere und Kinder ⸗ Krankheiten 


e von 8.—10 Uhr früh 155 von 
4—6 Uhr Nachmittags. 

Ecke Wölczanskaſtr. u. St. Ben 25d ktenſtr 33, 

Haus Kirchzof. 3097 


Kuhpocken⸗Impfung. 


Stets friſche Sympıh zu haben. 


Jyugenieur⸗Technolog 
(Mechauiker), der cia technologiſches Inſtitut 
Rußlands abſol Art hat, ſucht Stellung als Tech⸗ 
nıfer, Zeichner oder rem ähnliche Beſchäftigung. 

Gefl. Offerten beliebe man in d. Exp. d. 
B unter Lit J. F niederzulegen. 5284 


der s pelt ſchen und rußfiſchen Sprache mäßig, 
nn feforz Stellu⸗ g fi den 522 
Zu erfahren im f 9. 155 


ezewska“. P.trilouer- Straße Nr. 


Schank-Invenkar, 
fh bestens jur Reſtaurant eignend, if ſofort 
zu verkaufen. Gluwna⸗Steaße Nr. 26. 


5229 A. Wenske. 


„ 
| 


L. Jer Zeitung on 


Neue Sendungen in 


1 Fan Tachnerben-Acter Fe wil 
vorm . Schwartzkopfi, Berlin N. 


2 Maschinen- Fabrik und Siengiegere, 
—— Burg bei Magdeburg, 


Hierdurch beehre ich mich, bekannt zu geben, daß ich © 


N. Ehrlich in Warschau 


zu u General Vertreter in Rußland und Polen ernanut um 
> dab ihm der Alleinverkauf, reſp. der Alleinabſchluß für meine Fpeciali 
9 täten, wie Dampfmajchinen, Pumpen, Trausmiſſionei Stüär⸗ 
> kefabriken, Brennereien, Schueidemühlen, Mahl 
c., 2c. zuſteht. 

Burg bei Wagen ih den 15. Mai ae 


Adrefte: Hk. Pelersburg, Lager für 
neue Erfindungen. Grofe-Morsheja, = 
33. VBeſtellungen werden fofort, u 
d Nachnahme u Neuer 


und Seſcherke gegen Einſend v. 15 Kop 5 
Briefmarken. 29145 


Ein vollſtändig eingerichteter 


Colonialwaaren⸗Laden 


2 Unter Bezugnahme auf 1 Annonce, 155 ich mich bekannt 
d zu geben, daß alle in den Bereich der Thätigkeit dieſer Fabrik Inſchla⸗ 
genden Aufträge genau und prompt ausgeführt werden, und ſpfehle hi 3 
ich . 5 der zahlreichen Kundſchaft dieſer renommirten pabrik. iſt ſofort Billig zu rerkaufen. 5 


IN. — 1e 8 — Benediktenſtraße 20. 
W arszalkowska- 5 
Illufriite dach eee gratis n Gebrauchte SH ſten, 


in verſchiedenen Größen, find a Mangel 
an Raum, billig zu e Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 24, im Hofe. 5223 


Für Ig breite mechan. Webflühle mit 
mehrfachem Schützenwechſel wird 


Lohnarbeit 


uach Zgierz geſucht, auf Wunſch mit Ketten⸗ 
vorbereitung, wozu vollſtän dige mechan. Ein⸗ 
richtung vorhanden. Auskunft ertheilt R. 
Wahlmann, Lodz, Deelna⸗ ee 
1 34. 


bas-Motoren mi Präiinslühndung „at a lacht. . 


geräuschloser Gang, einfache Wartung, geringer Gasverbrauch. 


Peiroleum-Motoren „Patent Kaselowsky“, 

für stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, 9 

gewerblichen Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen- 1 
dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten betriebsbereit, a 

geringer Petrolenm- u, Oelverbrauch, leichtes Angehen, gleichmässi- - 

ger Gans. 4401 


Die aekrlchischePohrik Au, Mir, La, 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von Petroleum- 2 
Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dyna- 85 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 
Reflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy- 
‚namomasehinen i in der Fabrik. in Lodz 3 im Betrieb sehen. 


Lodz, 555 Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Constructionen: 


‚Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 


© 

2 Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen) 
2 für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jed 
4 
& 


Ein Woerlüßiges flelßiges N 


junges Mädchen 


wird für mein Wurſt⸗Geſchäft geſucht 2 
Wulczanska⸗Straße No. 89 neu 5210 


Im Sommer halte ich meine Sprechſtun⸗ 
den von 9—10 und von 4—6 (für Fabrik Ar⸗ 
beite rinnen von 7—8 Uhr Abends.) 


Dr. b. v. Stankiewiez, 


Specialarzt nur für ERBEN 
Petrikauer Straße Nr. 46. Hans Müller 's 
Apotheke. 5215 


Eine diplamirte Lehrerin 


= langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
> eutichen, Frauzöſiſchen und Nuffiſchen, 
5 ee in allen Gymnafiakfächern. Offerten unter 
I. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


Ein gut gehender Önsunter, 


2 Pferdekraft mit Reſerve⸗ Schieber, ſofort zu 
verkaufen. Warſchau, Dzielna⸗Straße Nr. 15. 

Näheres hier, Petrikauerſtr. Nro. 45, im 
Laden bei K. A. Zimmermann. 5150 
—— — 


Eine Wohnung, 


beſeherd aus 11 Zimmern und Küche, 1. Etage, 
Konftantiner Straße Nr. 8 neu, in der Nähe 
des Ringes, iſt im Ganzen oder theilweiſe vom 
1. Juli a. cr. zu vermiethen. Dieſelbe eignet 
ſich für Geſchäſtslokal. Daſelbſt iſt eine 925 
5:6 


miſe zu miſe iu vermtelhen. 5.08 


A Ra 


44 Ellen lang. 24 Ellen breit, mit oder 
ohne Damp’, iſt per ſofort zu „vermiethen. 
Gefl. Offerten unter A. B; 72 an die Ser. 
858. Bl. zu richten. 


Ein fahrer Ortner 


Patent Kaselowsky. 
kann ſich ſchriftlich an mich wenden mit Angabe 
von Referenzen, Gehalts⸗Anſprüche, Sprachen⸗ 


Isolirte Dräh E U. 5 Lenntniß, Religton, Familie, Alter ee. sus 
Kabel jeder 1 rt.! 0 Aar Bach, Nowo⸗Radomsk. 
| Kap Eine Reſtauration 


mit vollfändiger Einrich⸗ 

tung, im beſten Zuſtande, 

iſt ſofort zu verkaufen 

8 Näheres in der Expedition 
= diefer Zeitung 5278 


Geſucht 


wird ein erfahrener flotter Correſpondent für 
kurze Nezenbeſchäfttaung (Abendſtunden.) — 
Adreſſe sub R. 100 an die Exped. dl. Bl. 
erbeten. 5221 


Ein perſecker Vuchhalter, 


der Ruſſtſch und Deutſch cörreſpondirt und meh⸗ 
rere Jahre in einem Bieftgen Manufacturwaa⸗ 
den- Geſchäfte thätig war, mit der Kundſchaft 

dieſer Branche bekannt, Sucht gegen beſcheldene 


N wünschten Spindelanzahl. 
‚Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 


Elektrotechn elke abrik, Dr 1 


und Kabelwerk 


s 
* 
s 
i 


fabricirt als Speeialität n 

System. „Berliner Maschine 

tien-Gesellschaft vorm. L. 
kopff“ Modell 1894, 


Dynamomaschijen, 
i Elektromotor 


von ½ bis 100 Pferdestärken und apfiehlt: 5 
Complete elektr&che 
Anlagen 


für. Beleuchtung u Krafübe agung 
in jeder Grösse. S 
In Lodz über vierzig Anlagen im 


Gas-Motoren * 
Petroleum-Motq en 


Neſtaurank Jum Aindengarten z 


Donnerſtag und die folgenden Tage 


der Kapelle der 2. Artillerie⸗Brigade unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn HM. Milyi. 


Begiun an Wochentagen um 7 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen um 4 uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Kop. an Sonn⸗ und Feiertagen 20 Kop. 


5097 N. Michel, 
— Ar. 28. 


n Benftonat.. verbunden mit höh. Mädchenſchule — 
Breslau, ‚Gartensirasse. 29. II. von — Lamas, poln. Leinen, Sileſia, Piques, Madapg am, Bulgaria, 


nimmt jebergeit Zöglinge auf, ugbilbung in allen wiffenfhafticen und tecniſden Fäcern Dielenfänfer für Schufferdlonfen, ſowte Reiſedecken, Schlafdecken, Attvorleger und 
ese Pflege der fremden Sprachen. Beſtändige Aufſicht der Mädchen durch Franzöſin, ſehr 8047 


Die er F. Mü 2 Petrikauerst 400 


empfiehlt direct von den Brunnenverwaltungen bezogene, sämmtliche 


natürlichen Mineralwäs er} 


frischer diesjähriger Füllung, zu ermässizten Preisen. 
Gieshübler in 8 A 35 Se pro Flasche. 
286099900226 690999999999 


Reſte 


720 


gute Verpflegung, viel Bewegung im Freien durch Spaziergänge und Spiele im großen Garten a 5 5 Marie Einhor 6 1 Sd ge Gefl. Offerten bitte 
am Haufe. Proſpecte durch die Borfteherin Frl. anna von Ebertz. Betrikauer Straße 116 (nen, Woh aug Nr. 6. e g unter Chiffre L. = a 
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